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Sitzungskalender für das Jahr 2010
der Stadtvertretung Parchim 
sowie deren Ausschüsse 

Stadtvertretung Tagungsort: 
07.04.2010 Rathaus, Schuhmarkt 1
26.05.2010 Rathaussaal
07.07.2010 (jeweils 17.00 Uhr)
15.09.2010
03.11.2010
15.12.2010

Hauptausschuss Tagungsort: 
(tagt nicht öffentlich) Rathaus, Schuhmarkt 1,
22.03.2010 Zimmer 313
10.05.2010 (jeweils 18.00 Uhr)
21.06.2010
30.08.2010
18.10.2010
29.11.2010

Finanzausschuss Tagungsort:
10.03.2010 Rathaus, Schuhmarkt 1, 
28.04.2010 Zimmer 313
16.06.2010 (jeweils 18.00 Uhr)
25.08.2010
06.10.2010
17.11.2010

Wirtschaftsausschuss Tagungsort:
03.03.2010 Stadthaus, Blutstraße 5,
21.04.2010 Raum N 302
09.06.2010 (jeweils 19.00 Uhr)
18.08.2010
29.09.2010
10.11.2010

Stadtentwicklungsausschuss Tagungsort:
02.03.2010 Stadthaus, Blutstraße 5,
20.04.2010 Raum N 301
08.06.2010 (jeweils 18.30 Uhr)
17.08.2010
28.09.2010
09.11.2010

Kultur- und Sozialausschuss Tagungsort:
04.03.2010 Stadthaus, Blutstraße 5,
22.04.2010 Raum N 302
10.06.2010 (jeweils 18.30 Uhr)
19.08.2010
30.09.2010
11.11.2010

Sprechzeiten des Stadtpräsidenten 
Herrn Dirk Flörke

jeweils am ersten Donnerstag des Monats 
16.30 Uhr - 18.00 Uhr
Rathaus, Zimmer 217 
möglichst telefonische Voranmeldung bei der Stadt Parchim,
Schuhmarkt 1
Fachbereich 1 - Zentrale Dienste -
Frau Kleinwächter - Tel. 71171
Fax-Nr. 71111
E-Mail: fb1@parchim.de oder
stadtpraesident@parchim.de

04.03.2010
01.04.2010
06.05.2010
03.06.2010
01.07.2010
05.08.2010
02.09.2010
07.10.2010
04.11.2010
02.12.2010

Termine Schiedsstelle

jeweils donnerstags
16.00 - 18.00 Uhr
Rathaus, Schuhmarkt 1
Raum 310

04.03.2010
18.03.2010
01.04.2010
15.04.2010
29.04.2010
20.05.2010
03.06.2010
17.06.2010
01.07.2010
19.08.2010
02.09.2010
16.09.2010
30.09.2010
14.10.2010
28.10.2010
11.11.2010
25.11.2010
09.12.2010
16.12.2010

Folgende Beschlüsse fassten die Stadtvertreter
auf ihrer Sitzung am 17.02.2010

Beschluss-Nr. 59/10
Die Stadtvertreter der Stadt Parchim nehmen den in der Anlage
beigefügten Bericht ŒMonitoring Stadtentwicklung 2008• zur
Kenntnis. Sie bestimmen, das Monitoring für die Stadt Parchim
zur Orientierung der städtebaulichen Entwicklungsplanung fortlau-
fend durchzuführen.
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Beschluss-Nr. 54/01
Die Stadtvertreter ermächtigen den Bürgermeister zum Abschluss
der als Anlage 1 beigefügten Eisenbahnkreuzungsvereinbarung für
den Bahnübergang Möderitzer Weg und verp”ichten sich, entspre-
chende Verp”ichtungsermächtigungen für die Haushaltsjahre 2011
in Höhe von 100 T  und 2012 in Höhe von 41 T  in dem noch vor-
zulegenden Haushalt 2010 zu bewilligen.

Beschluss-Nr. 55/10
Die Stadtvertreter der Stadt Parchim ermächtigen die Verwaltung,
den für das Jahr 2010 vorgesehenen Eigenanteil für die Städtebau-
fördermittel der Sanierungsmaßnahme Parchim-Altstadt in Höhe
von 251.000,00   bereits vor Inkrafttreten der Haushaltssatzung
für den Kernhaushalt in Anspruch zu nehmen.

Beschluss-Nr. 56/10
Die Stadtvertreter der Stadt Parchim ermächtigen die Verwaltung,
mit dem für das Jahr 2010 vorgesehenen Vorhaben ŒLange Straße
Mitte, Fußgängerzone• bereits vor Inkrafttreten der Haushaltssat-
zung 2010 für den Haushalt über die städtebaulichen Sonderver-
mögen zu beginnen und insbesondere die dafür vorgesehenen Fi-
nanzierungsmittel in Höhe von 579.000,00   in Anspruch zu
nehmen.

Beschluss-Nr. 57/10
Die Stadtvertreter der Stadt Parchim ermächtigen die Verwaltung,
den für das Jahr 2010 vorgesehenen Eigenanteil für die Städtebau-
fördermittel der Stadtumbaumaßnahme Parchim-Weststadt in Hö-
he von max. 127.000,00   bereits vor Inkrafttreten der Haushalts-
satzung für den Kernhaushalt in Anspruch zu nehmen.

Beschluss-Nr. 58/10
Die Stadtvertreter der Stadt Parchim ermächtigen die Verwaltung,
mit dem für das Jahr 2010 vorgesehenen Vorhaben ŒGrüne Mitte,
4. Bauabschnitt, Schulvorplatz• bereits vor Inkrafttreten der Haus-
haltssatzung 2010 für den Haushalt über die städtebaulichen Son-
dervermögen zu beginnen und insbesondere die dafür vorgesehe-
nen Finanzierungsmittel in Höhe von 637.000,00   in Anspruch zu
nehmen.

Beschluss-Nr. 60/10
Die Stadtvertreter beschließen, dass die für das Haushaltsjahr 2010
geplante Straßenausbaumaßnahme der ŒLadestraße• am ehemali-
gen Güterbahnhof vor Inkrafttreten der Haushaltssatzung begon-
nen werden darf (s. Anlage).

Beschluss-Nr. 61/10
Die Stadtvertreter beschließen, dass die für das Haushaltsjahr 2010
geplante Herstellung eines 1. Bauabschnitts der Erschließungsstra-
ße für das Wohnbaugebiet B-Plan Nr. 8 ŒIllekrietweg• vor Inkraft-
treten der Haushaltssatzung begonnen werden darf.

Berichtigung zur Satzung der Stadt Parchim
über die Benutzung der gemeindlichen öffentli-
chen Grünanlagen (Grünanlagensatzung)

Die Grünanlagensatzung, bekanntgemacht im Uns Pütt-Heft vom
07.11.2009, wird wie folgt berichtigt:

§ 8 Abs. 1 (Zuwiderhandlungen)
streiche:
ŒWegen einer Ordnungswidrigkeit nach § 5 Abs. 2 Satz 2 KV M-V
kann mit Geldbuße belegt werdenƒ•

setze:
ŒWegen einer Ordnungswidrigkeit nach § 5 Abs. 3 Satz 2 KV M-V
kann mit Geldbuße belegt werdenƒ•

Ankündigung eines Prüfungstermins 
zum Erwerb des Fischereischeins

Gemäß § 2 Abs. 1 der Verordnung über die Fischereischeinprüfung
des Landes Mecklenburg-Vorpommern vom 11. August 2005
(GVOBl. M-V 2005, Nr. 13, S. 416) wird hiermit der nächste Prü-
fungstermin mitgeteilt:

Samstag, 27. März 2010

Die Prüfung beginnt um 09.00 Uhr in 19370 Parchim, im Bera-
tungsraum des Stadthauses, Blutstr. 5. Die Anmeldung zur Prü-
fung hat entsprechend § 2 Abs. 2 der Verordnung über die Fi-
schereischeinprüfung des Landes Mecklenburg-Vorpommern
vom 11.08.2005 (GVOBl. M-V Nr. 13, S. 416) bis spätestens ei-
ne Woche vor o. g. Prüfungstermin schriftlich bei der Stadt Par-
chim, Sachgebiet Ordnung und Sicherheit, Schuhmarkt 1,
19370 Parchim zu erfolgen. Die Prüfungsteilnahme ist gebüh-
renpflichtig (für Teilnehmer bis 18 Jahre: 15 EUR, über 18 Jahre:
25 EUR). Die Gebühr wird bereits bei der Anmeldung fällig.
Hierzu ergeht an die Anmeldenden ein gesonderter Bescheid.
Rückfragen beantwortet die Stadt Parchim, Sachgebiet Ordnung
und Sicherheit, unter Tel. 03871/71-322.

gez. Rolly
Bürgermeister 

Öffentliche Bekanntmachung

Planfeststellung nach § 18a Allgemeines Eisenbahngesetz
(AEG) für das Bauvorhaben ŒErneuerung der Bahnüber-
gangssicherungsanlagen Neuhof I und II•
Bahn-km 26,9 und 27,320 in der Gemeinde Parchim
Bahnstrecke Ludwigslust - Waren

Anhörungsverfahren
Das Eisenbahn-Bundesamt, Außenstelle Hamburg/Schwerin, hat
für die o. a. Bauvorhaben die Durchführung des Planfeststel-
lungsverfahrens beantragt. Die Pläne (Zeichnungen und Erläute-
rungen) liegen in der Zeit vom 01. März 2010 bis 31. März
2010 in der Stadtverwaltung Parchim, Blutstraße 5, Fachbe-
reich 6 Bau und Stadtentwicklung, Raum A 110 in 19370 Parchim
von

Montag 08.30 Uhr bis 12.00 Uhr
13.00 Uhr bis 16.00 Uhr 

Dienstag 08.30 Uhr bis 12.00 Uhr
13.00 Uhr bis 16.00 Uhr 

Mittwoch 08.30 Uhr bis 12.00 Uhr
13.00 Uhr bis 16.00 Uhr

Donnerstag 08.30 Uhr bis 12.00 Uhr
13.00 Uhr bis 17.00 Uhr

Freitag 08.30 Uhr bis 12.00 Uhr

zur allgemeinen Einsichtnahme aus.

1. Jeder kann bis spätestens zwei Wochen nach Ablauf der Aus-
legungsfrist, das ist bis zum 14. April 2010, beim Landesamt
für Straßenbau und Verkehr M-V, Erich-Schlesinger-Straße
35 in 18059 Rostock (Anhörungsbehörde), oder in der Stadt-
verwaltung Parchim, Blutstraße 5, Bereich Bau und Stadtent-
wicklung in 19370 Parchim, Einwendungen gegen die Pläne
schriftlich oder zur Niederschrift erheben. Die Einwendung
muss den geltend gemachten Belang und das Maß seiner Be-
einträchtigung erkennen lassen.
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Nach Ablauf dieser Einwendungsfrist sind Einwendungen
ausgeschlossen (§ 18a Nr. 7 Satz 1 Allgemeines Eisenbahnge-
setz). Einwendungen und Stellungnahmen der Vereinigungen
sind nach Ablauf dieser Frist ebenfalls ausgeschlossen (§ 18a
Nr. 7 Satz 2 AEG).
Bei Einwendungen, die von mehr als 50 Personen auf Unter-
schriftslisten unterzeichnet oder in Form vervielfältigter
gleichlautender Texte eingereicht werden (gleichförmige Ein-
gaben), ist auf jeder mit einer Unterschrift versehenen Seite
ein Unterzeichner mit Namen, Beruf und Anschrift als Vertre-
ter der übrigen Unterzeichner zu bezeichnen. Anderenfalls
können diese Einwendungen unberücksichtigt bleiben.

2. Diese ortsübliche Bekanntmachung dient auch der Benach-
richtigung der 
a) nach landesrechtlichen Vorschriften im Rahmen des § 60

des Bundesnaturschutzgesetzes anerkannten Vereine 
b) sowie der sonstigen Vereinigungen, soweit sich diese für

den Umweltschutz einsetzen und nach in anderen gesetz-
lichen Vorschriften zur Einlegung von Rechtsbehelfen in
Umweltangelegenheiten vorgesehenen Verfahren aner-
kannt sind (Vereinigungen),

von der Auslegung des Plans.
3. Die Anhörungsbehörde kann auf eine Erörterung der rechtzei-

tig erhobenen Stellungnahmen und Einwendungen verzichten
(§ 18a Nr. 5 AEG). 
Findet ein Erörterungstermin statt, wird er ortsüblich bekannt
gemacht werden. Ferner werden diejenigen, die rechtzeitig
Einwendungen erhoben haben, bzw. bei gleichförmigen Ein-
wendungen wird der Vertreter von dem Termin gesondert be-
nachrichtigt (§ 17 VwVfG).
Sind mehr als 50 Benachrichtigungen vorzunehmen, so kön-
nen sie durch öffentliche Bekanntmachung ersetzt werden.
Die Vertretung durch einen Bevollmächtigten ist möglich. Die
Bevollmächtigung ist durch eine schriftliche Vollmacht nach-
zuweisen, die zu den Akten der Anhörungsbehörde zu geben
ist.
Bei Ausbleiben eines Beteiligten in dem Erörterungstermin
kann auch ohne ihn verhandelt werden. Das Anhörungsver-
fahren ist mit Abschluss des Erörterungstermins beendet.
Der Erörterungstermin ist nicht öffentlich.

4. Durch Einsichtnahme in die Planunterlagen, Erhebung von
Einwendungen und Stellungnahmen, Teilnahme am Erörte-
rungstermin oder Vertreterbestellung entstehende Kosten wer-
den nicht erstattet.

5. Entschädigungsansprüche, soweit über sie nicht in der Plan-
feststellung dem Grunde nach zu entscheiden ist, werden
nicht in dem Erörterungstermin, sondern in einem gesonder-
ten Entschädigungsverfahren behandelt.

6. Über die Einwendungen und Stellungnahmen wird nach Ab-
schluss des Anhörungsverfahrens durch die Planfeststellungs-
behörde entschieden. 
Die Zustellung der Entscheidung (Planfeststellungsbeschluss)
an die Einwender und diejenigen, die eine Stellungnahme ab-
gegeben haben, kann durch öffentliche Bekanntmachung er-
setzt werden, wenn mehr als 50 Zustellungen vorzunehmen
sind.

7. Vom Beginn der Auslegung des Planes treten die Anbaube-
schränkungen und die Veränderungssperre nach § 19 AEG in
Kraft. Darüber hinaus steht ab diesem Zeitpunkt dem Träger
des Vorhabens ein Vorkaufsrecht an den vom Plan betroffenen
Flächen zu (§ 19a Abs. 3 AEG). 

im Auftrag 

gez. Bernd Stukowski
Landesamt für Straßenbau und Verkehr M-V 

Mitteilungen des Bürgermeisters Bernd Rolly
auf der Stadtvertretersitzung am 17.02.2010

Sehr geehrter Herr Stadtpräsident,
sehr geehrte Damen und Herren Stadtvertreterinnen 
und Stadtvertreter,
werte Gäste,
seit dem 01.01.2010 gilt für das neue Haushaltsjahr die Richtlinie
zur vorläu“gen Haushaltsführung.
Es dürfen nur die Aufwendungen getätigt bzw. Auszahlungen ge-
leistet werden, zu deren Leistung eine gesetzliche Verp”ichtung
besteht, zu deren Leistung bei Beginn des Haushaltsjahres 2010 ei-
ne vertragliche Verp”ichtung besteht oder die für die Weiterfüh-
rung notwendiger Aufgaben im Haushaltsjahr 2010 unaufschieb-
bar sind.
Die vorläu“ge Haushaltsführung gilt bis zur öffentlichen Bekannt-
machung der neuen Haushaltssatzung 2010.
Die Arbeiten am ersten doppischen Jahresabschluss 2009 sind auf-
genommen.
Aufgrund der zu realisierenden periodengerechten Rechnungsab-
grenzung zwischen den Haushaltsjahren sind im Vergleich zu den
bisherigen kameralen Jahresabschlüssen noch zahlreiche Buchun-
gen im Haushaltsjahr 2009 vorzunehmen. 
Alle nach dem 01.01.2010 eingegangenen Rechnungen, Gebühren
und andere Erträge, die noch ihren Entstehungsgrund im Haus-
haltsjahr 2009 hatten, sind noch in das Haushaltsjahr 2009 zu bu-
chen. Dies betrifft u. a. die Guthaben oder Nachzahlungen der Be-
triebskosten- abrechnungen für Strom, Wasser, Gas, Abwasser und
Abfall, die noch den Ergebnishaushalt 2009 betreffen, während
mit den Abschlägen das Haushaltsjahr 2010 belastet wird. 
Die Arbeiten an den Ermittlungen der Abschreibungen für Straßen,
Gebäude und bewegliches Vermögen, die erstmalig im Haushalts-
jahr 2009 ergebniswirksam werden, und die technische Umsetzung
im neuen Finanzbuchhaltungsprogramm ŒH & H• werden intensiv
ausgeführt. 
Darüber hinaus waren von den Fachbereichen verschiedene Zuar-
beiten bis zum 15.02.2010 an den Fachbereich 1 - Zentrale Dienste
- zu liefern. 
Hierbei handelte es sich u. a. um die Meldungen für den Bedarf an
Rückstellungen. Diese sind erstmalig nach doppischen Vorschrif-
ten zu bilden und betreffen Aufwendungen die verursachungsge-
recht dem Ergebnishaushalt 2009 zuzuordnen sind, für die aber
noch keine konkreten Rechnungen oder Aufträge vorliegen. Hierzu
zählen Rückstellungen für unterlassene Instandhaltungen an Stra-
ßen und Gebäuden, für ausstehende Rechnungen, für Rückzah-
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lungsverp”ichtungen von Zuwendungen oder Prozesskostenrück-
stellungen. 
Weiterhin wird durch die Fachbereiche die Übertragung von be-
reits für 2009 genehmigten Investitionsermächtigungen in das
Haushaltsjahr 2010 beim Fachbereich 1 beantragt. Dies ist ver-
gleichbar mit der Übertragung der Haushaltsreste im kameralen
Jahresabschluss. 
Aus den vorstehenden Gründen können Aussagen zum vorläu“gen
Ergebnis derzeit noch nicht getroffen werden. 
Zur Ertragslage kann ich Ihnen vorab jedoch mitteilen, dass die Er-
träge aus Gewerbesteuer zum 31.12.2009 mit 2,9 Mio. EUR bei
nur ca. 76 % des Planansatzes lagen. Für das Gesamtjahr 2009 wa-
ren Erträge in Höhe von 3,8 Mio. EUR vorgesehen. Die Stadt Par-
chim hatte zusätzlich zu den allgemein sinkenden Gewerbesteuer-
erträgen eine hohe Gewerbesteuerrückerstattung aus dem Jahre
2007 auszuzahlen. 
Gegenüber dem Ist des Haushaltsjahres 2008 hat die Stadt Parchim
einen Ertragsverlust bei der Gewerbesteuer von ca. 34 % zu ver-
zeichnen, das sind ca. 1,6 Mio. EUR.
Die Erträge aus den Anteilen an Einkommen- und Umsatzsteuer in
Höhe von 3,2 Mio. EUR sowie die Landeszuweisungen nach dem
Finanzausgleichsgesetz, d. h. die Schlüsselzuweisungen, Zuwei-
sungen für übergemeindliche und übertragene Aufgaben, der Fa-
milienleistungsausgleich und die Konnexitätszuweisungen in Höhe
insgesamt 6,8 Mio. EUR liegen geringfügig über den Planansätzen
2009.
Auf zwei Sondersitzungen des Finanzausschusses wurde der 1.
Entwurf des Ergebnishaushaltes 2010 und des Investitionsplanes
der Stadt Parchim beraten. Der vorläu“ge Jahresfehlbetrag im Er-
gebnishaushalt 2010 liegt bei 2,9 Mio. EUR. Vom Fachbereich 1
wird jetzt weiter intensiv an der Erstellung des Finanzhaushalts
und der weiteren erläuternden Unterlagen des Haushaltsplanes ge-
arbeitet, um die Haushaltssatzung mit den entsprechenden Anlagen
für den Kernhaushalt im Entwurf fertig zu stellen. Schwierigkeiten
bereitet noch die Haushaltssatzung mit seinen Anlagen für das
Sondervermögen. Dieser konnte dem Finanzausschuss auch noch
nicht im Entwurf zur Vorberatung vorgelegt werden.
Aufgrund des unerwartet starken und lang anhaltenden Winterwet-
ters mit durchaus für unsere Region nicht üblichen Schneefällen
sind die im 1. Entwurf des Haushaltsplanes 2010 eingestellten
Aufwendungen für den Winterdienst als zu gering einzuschätzen.
In Abstimmung mit dem Bereich Tiefbau wurde daher der Plan-
wert 2010 für den Winterdienst (Produkt 54500) zusätzlich um
100.000 EUR erhöht, sodass jetzt insgesamt 270 TEUR für das HJ
2010 bereitgestellt werden sollen.

Sehr geehrte Damen und Herren,
aus dem Bereich der Beteiligungsverwaltung darf ich Ihnen berich-
ten, dass Herr Dirk Kempke nun Alleingeschäftsführer der Stadtwer-
ke Parchim GmbH ist. Er hat die Einarbeitungsphase mit Bravour
absolviert, sodass Herr Volker Spinar nun ganz beruhigt seinen
wohlverdienten Ruhestand antreten konnte. Der Personalausschuss
hat die Ziele mit Herrn Kempke für das Geschäftsjahr 2010 einver-
nehmlich festgelegt. Das im Plan prognostizierte Jahresergebnis der
Stadtwerke soll auf jeden Fall eingehalten werden. Darüber hinaus
soll Herr Kempke ein schlüssiges Marketingkonzept bis zum 2.
Halbjahr des Jahres 2010 vorlegen, sich mit den wirtschaftlichen
und technischen Fragen des Einsatzes regenerativer Energien aus-
einandersetzen und bis zum Ende des Jahres 2010 die Absicherung
aller Leitungsrechte der Stadtwerke abschließen.
Die Stadtwerke Parchim bereiten derzeit eine bodengebundene klei-
ne Solarfarm auf dem Gelände des ehemaligen Klärwerkes vor. Vor-
behaltlich der Zustimmung durch den Aufsichtsrat werden die Stadt-
werke das Solarkraftwerk so schnell wie möglich errichten, um vor
dem Stichtag der Senkung der Einspeisevergütung die Anlage in Be-
trieb nehmen zu können. Die Aufsichtsratsmitglieder der externen
Gesellschafter werden im schriftlichen Umlaufverfahren um ihre

Zustimmung gebeten. Die hier ansässigen Aufsichtsräte werden sich
in der kommenden Woche hier in Parchim treffen und das Thema
erörtern.
Auf Anregung der Beteiligungsverwaltung gab es eine Abstimmung
zwischen der WOBAU, den Stadtwerken und der Liegenschaftsab-
teilung der Stadt. Nach unserer Auffassung sollte sich nicht jeder mit
dem gleichen Thema auseinandersetzen. Sowohl die WOBAU als
auch die Stadt hatten Erwägungen angestellt, ob Eigeninvestitionen
auf den Dächern Sinn ergeben oder nicht. Unsere Solardachpacht-
verträge mit hiesigen Investoren sind im Laufe des Jahres 2009 aus-
gelaufen, ohne dass wir Solardächer sehen. Offenbar gab es Proble-
me mit der Gebäude-/Dachstatik. Wir sind uns nun einig, dass die
Stadtwerke das technische und betriebswirtschaftliche Know-How
erwerben und nutzen sollen. Zunächst sollen die Erfahrungen mit
der Solarfarm am alten Klärwerk gesammelt werden. 
Wenn sich diese als positiv erweisen, möchte die WOBAU mit den
Stadtwerken ein Pilotprojekt für eine dachgebundene Solaranlage
auf einem WOBAU-Gebäude errichten. Sofern auch dies positiv
verläuft, wollen wir als Stadt gleichfalls mit den Stadtwerken eine
solche Kooperation vereinbaren.
Aus dem Bereich Recht gibt es noch keine gesicherten Erkenntnisse,
wie das Land sein großes Vorhaben zur Kreisgebietsreform nun
wirklich vollenden wird. Nach den hier bekannten Plänen möchte
man von der letzten Idee abweichen, dass die Bürger im Zuge der
Landtagswahl im Jahre 2011 über den Kreissitz entscheiden sollen.
Offenbar ist nunmehr geplant, dass der Landtag selbst die Entschei-
dung über die Kreissitze trifft. Nach den hier bekannten Plänen soll
die Entscheidung im Juni 2010 getroffen werden. Wir können der-
zeit nicht beurteilen, ob Ludwigslust oder Parchim den Kreissitz er-
halten wird. Nur eins scheint sicher zu sein, diese simple Entfer-
nungstabelle, die beim letzten Mal ein Quäntchen mehr für
Ludwigslust sprach, wird sicherlich nicht das alleinige und aus-
schlaggebende Kriterium für den Landtag sein können und dürfen.
Ich versuche nun, alle meine Möglichkeiten zu nutzen, um Verbün-
dete im Kampf um den Kreissitz zu gewinnen. Ich weiß, dass wir
Unterstützung aus der Parchimer Unternehmerschaft und aus ande-
ren Kreisen erhalten werden. Schon bald werde ich unseren zeit-
weiligen Ausschuss einladen, um das weitere Vorgehen zu beraten
und zu besprechen.
Neuigkeiten aus den anhängigen Rechtsverfahren gibt es derzeit
nicht zu berichten. 

Sehr geehrte Damen und Herren,
aus dem Fachbereich Kultur, Jugend und Soziales gibt es folgende
Mitteilungen.
An den städtischen Grundschulen laufen die Vorbereitungen für
das kommende Schuljahr 2010/2011. Nach derzeitigem Erkennt-
nisstand wurden insgesamt 140 Erstklässler angemeldet. Wie viele
Schüler die Förderklassen in der Grundschule West besuchen wer-
den, kann zum heutigen Zeitpunkt noch nicht festgestellt werden,
da die Einschulungsuntersuchungen an den Grundschulen noch
nicht vollständig abgeschlossen sind.
Für den Trainingsbetrieb in den städtischen Sporteinrichtungen
können in Vorbereitung der Nutzungspläne für die Sommersaison
2010 (01.05.2010 - 31.10.2010) die Anträge der Vereine und Frei-
zeitgruppen noch bis zum 05.03.2010 in der Schul- und Sportver-
waltung im Fachbereich 4 eingereicht werden.

Mit Stichtag 01.02.2010 werden in den städtischen Horten West,
Goethe und Adolf-Diesterweg 347 Kinder betreut. 

Hort West 113 Kinder
Hort Goethe 106 Kinder
Hort A. Diesterweg 128 Kinder

Im Kindergarten Freundschaft sind alle 54 Betreuungsplätze be-
legt.
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In seiner Sitzung am 20. Januar bat der Finanzausschuss um de-
taillierte Informationen zum Stand der Leistungsvertragsverhand-
lungen nach dem Kindertagesstättenförderungsgesetz zur heuti-
gen Stadtvertretersitzung. Dies ist leider nicht möglich, da die
Verhandlungen mit dem Landkreis Parchim erst morgen (am
18.02.) stattfinden. Der Finanzausschuss ist darüber im Zuge sei-
ner Haushaltsberatung durch den Fachbereich 4 informiert wor-
den. Eine genaue Darstellung der Verhandlungen und der Kosten-
entwicklung erfolgt im Zusammenhang mit der Beschlussvorlage
zu den Elternbeiträgen für die Tagesbetreuung in der kommenden
Sitzung. 

Werte Stadtvertreterinnen und Stadtvertreter,
in der Stadthalle fanden trotz der widrigen Witterungsbedingun-
gen alle 11 geplanten Veranstaltungen statt. Nur ein Veranstalter
einer Dia-Show konnte aufgrund der Wetterlage nicht anreisen.
Aus Sicherheitsgründen wurden für einen Tag die Bibliothek und
das Archiv geschlossen. Hier mussten erst die Schneemassen
vom Dach geräumt werden.
Am 10.02.2010 fand die erste Sitzung in diesem Jahr des Zweck-
verbandes des Mecklenburgischen Landestheaters Parchim statt.
Schwerpunkt der Beratungen war die Belebung der Kooperati-
onsvereinbarung mit dem Volkstheater Rostock. Hierzu gibt es
bereits intensive Gespräche zwischen den Bühnenleitern, die zu
ersten greifbaren Ergebnissen wie Spielplanabstimmungen, Un-
terstützung bei Sommerbespielungen etc. führen werden. Gleich-
zeitig sollen die Kontakte zwischen den Trägern weiter ausgebaut
werden.
Der Landrat kündigte unter Zustimmung der Vertreter im Zweck-
verband zudem an, eine Kostenübersicht über die notwendigen
Sanierungsarbeiten am Theatergebäude in Auftrag zu geben.
Eine genaue Angabe der FAG-Mittel für das Theater konnte noch
nicht gegeben werden, da der dafür notwendige Erlass noch nicht
bekannt ist.

Im vergangenen Jahr wurden im Stadtarchiv 417 Anfragen bear-
beitet. Bedingt durch die Übernahme der Personenstandsbücher
in das Stadtarchiv waren es 40 % mehr Anfragen als 2008. Zu
deren Bearbeitung wurden insgesamt 1.276 Archiveinheiten, wie
Akten, Zeitungsbände, Mikrofilme, Karten, Grundbücher und
Personenstandsregister eingesehen bzw. Kopien gefertigt.
Von den Mitarbeitern der Stadtverwaltung wurden 60,04 laufen-
de Meter Schriftgut und 47 Karten/Pläne zur Aufbewahrung an
das Archiv übergeben.
Schriftgut, dessen Aufbewahrungsfristen abgelaufen sind, wur-
den im Umfang von 39,93 laufenden Metern ordnungsgemäß
vernichtet.
Die Archivbibliothek konnte durch 37 Neuerwerbungen (Kauf-
und Belegexemplare) erweitert werden.
Der historisch sehr wertvolle Zeitungsbestand des Stadtarchivs
wurde durch den Erwerb weiterer Jahrgänge des ŒNiederdeut-
schen Beobachters• (auf Mikrofilm) ergänzt.

In der Bibliothek konnten 2009 1.631 Benutzer registriert wer-
den, davon 281 bis 12 Jahre. Neu angemeldet haben sich 2009
266 Benutzer. Die Zahl der Entleihungen betrug 133.981.
Für den Monat Januar 2010 wurde Wohngeld in Höhe von
76.813,00 EUR an 678 Haushalte gezahlt. Im Monat Februar
2010 wurde Wohngeld in Höhe von 84.298,00 EUR an 747
Haushalte gezahlt.

Sehr geehrter Herr Stadtpräsident,
sehr geehrte Stadtvertreterinnen und Stadtvertreter,
werte Gäste,
folgende Informationen gibt es aus dem Sachgebiet Tiefbau:
Der Winter hat sich dieses Mal mit lang anhaltendem strengem
Dauerfrost und für unsere Region nur selten auftretenden
Schneemengen eingestellt. Schneefall, der wiederholt über ganze
Tage ununterbrochen anhielt, hat Schneehöhen gebracht, wie sie
seit Jahrzehnten nicht mehr aufgetreten sind.

Dieser Winter brachte sich zudem nicht nur hier und da, sondern
gleichzeitig im nahezu gesamten Bundesgebiet energisch in Erin-
nerung. Die Folge war, dass bald Engpässe in der Streusalzver-
sorgung auftraten.
Der städtische Winterdienst hat dennoch entsprechend seiner Lei-
stungsfähigkeit seine Aufgaben wahrgenommen und erfüllt. Die
Vertragsfirmen und die Kollegen des städtischen Betriebshofes
waren nahezu pausenlos und unermüdlich im Einsatz. Der Tou-
ren- und Dringlichkeitsplan des Winterdienstes ist innerhalb der
Zeitvorgaben realisiert worden. Der Schwerpunkt lag dabei
selbstverständlich auf den Hauptdurchgangsstraßen und den ver-
kehrswichtigen Innerortsstraßen.
Es muss an dieser Stelle aber auch darauf hingewiesen werden,
dass die Räum- und Streupflicht nicht uneingeschränkt besteht.
Sie richtet sich vielmehr nach Art und Wichtigkeit des Verkehrs
sowie nach der Leistungsfähigkeit in finanzieller und materieller
Hinsicht. Vor dem allgemeinen Tagesverkehr gilt es, den Haupt-
berufsverkehr und den durchgehenden Fern- und Regionalver-
kehr abzusichern.
Es kann auch nicht verlangt werden, dass ausnahmslos alle öf-
fentlichen Straßen im Stadtgebiet und den Ortsteilen gleicherma-
ßen bei Glätte zu streuen oder zu räumen sind. Grundsätzlich be-
steht innerhalb der geschlossenen Ortslage nach der
Rechtsprechung für den Fahrverkehr eine Räum- und Streupflicht
nur an verkehrswichtigen und zugleich gefährlichen Stellen. Ver-
kehrswichtig sind nach der Rechtsprechung nur die Ortsdurch-
fahrten von Bundes-und Landesstraßen sowie die städtischen
Hauptverkehrsstraßen.
Die Stadt handelt weit über diese grundsätzliche Verpflichtung
hinaus. Noch darüber hinaus hat der städtische Winterdienst mit
zusätzlich angemieteter Lade- und Fuhrtechnik sich bemüht, die
ungewöhnlichen Schneemassen schwerpunktmäßig aus der In-
nenstadt abzufahren. Das ist durchaus nicht selbstverständlich.
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Ganz abgesehen von den immensen zusätzlichen Kosten, die hier-
durch entstehen. Auch diesbezüglich ist die Grenze der Leistungs-
fähigkeit und des Zumutbaren schon arg strapaziert. Trotz dieser
“nanziellen und körperlichen Anstrengungen “nden sich dennoch
kritische Stimmen in der Stadt, die den Winterdienst für unzurei-
chend halten. Zwar gibt es nichts, was man nicht noch besser ma-
chen könnte, aber bei solchen extremen Bedingungen mit den er-
heblichen Schneemengen, Minustemperaturen teils im
zweistelligen Bereich, Lieferengpässen bei Taumitteln und der Be-
hinderung der Räumtechnik durch parkende Fahrzeuge in den
schmalen Altstadtstraßen sind keine Idealbedingungen für jede in-
dividuelle Erwartungshaltung zu realisieren.
Das Gros der Parchimer zeigte durchaus Verständnis und konnte
sich mit den winterlichen Beeinträchtigungen arrangieren, je län-
ger diese andauerten.

Zu einem besonderen Ärgernis haben sich die Eispanzer auf den
Neben- und Seitenstraßen entwickelt, in den nur eingeschränkt
bzw. überhaupt kein Winterdienst auf den Fahrbahnen erfolgt. Aus
Gründen der Leistungsfähigkeit und der Wirtschaftlichkeit wird in
Parchim satzungsgemäß der sog. differenzierte Winterdienst
durchgeführt, d.h. es gibt auch sog. ŒWeißbereiche•, also Fahrbah-
nen, auf denen kein Winterdienst erfolgt. Diese allgemein verbrei-
tete und gängige Praxis hat sich in diesem harten Winter nicht be-
währt. Dieses Dilemma ist nicht auf die Stadt Parchim beschränkt,
sondern zeigte sich in den meisten betroffenen norddeutschen
Städten. Wie den Medienberichten zu entnehmen ist, haben Groß-
städte wie Hamburg, Lübeck, Kiel, selbst Berlin, noch mehr mit
extrem und dick vereisten Straßen zu kämpfen.
Für unsere Stadt gilt es zu überlegen, ob nicht künftig doch wieder
alle Straßen ohne Ausnahme, in den Straßenwinterdienst einbezo-
gen werden sollten.
Die vorhandenen und noch ggf. hinzukommenden Schneemassen
und die ŒEispanzerplatten• werden jedenfalls noch längere Zeit zu
Beeinträchtigungen bei der Straßen- und Wegebenutzung führen.

Umso dringender ist es, mit Einsetzen der Tauperiode das
Schmelzwasser der Kanalisation zuzuführen. Dazu wird auch an
alle Straßenanlieger appelliert, je nach Können und Kräften unter-
stützend mitzuwirken, um die Regenwassereinläufe am Fahrbahn-
rand freizuhalten.
Dieser Winter führt auch wieder zu umfangreichen Straßenschä-
den. Erste Schwerpunkte sind bereits jetzt Vor dem Neuen Tor, der
Mühlenstraße, Lange Straße, Wiesenring usw. deutlich zu sehen
und zu spüren. Für die Reparaturen werden erhebliche “nanzielle
Mittel einzusetzen sein. Zurzeit kann der “nanzielle Umfang noch
nicht benannt werden.
Obwohl uns dieser Winter derzeit noch fest im Würgegriff hat,
möchte ich allen Einsatzkräften und Helfern für ihren unermüdli-
chen und kräftezehrenden Einsatz danken. Dank auch allen Bür-
gern, die in ganz überwiegender Anzahl mit Disziplin und Ver-
ständnis den Widrigkeiten und Erschwernissen der winterlichen
Ausnahmesituation trotzten. 

Folgende Fremd“rmen wurden zusätzlich eingesetzt:
Parchimer Entsorgungsgesellschaft (PEG)
- Auf Gehwegen, wo die Stadt reinigungspflichtig ist und in

kleineren, engen Straßenzügen

Agrar Service u. Handels GmbH (ASH)
- Fahrbahnen der Bundes- und Landesstraßen und städtische

Hauptstraßen

Schwarz Straßen- und Wegebau GmbH
- Fahrbahnen der Bundes- und Landesstraßen und städtische

Straßen, Einsatz von Handarbeitskräften auf Gehwegflächen,
wo die Stadt Anlieger ist

Grüner Service
- Geh- und Radwege mit Kleintechnik

Betriebshof Stadt Parchim
- Bushaltestellen, Fußgängerschutzwege, Fußwege auf Brücken,

sonstige Anliegerpflichten der Stadt Parchim

Neben dem regulären Winterdienst wurden nachfolgende Zusatz-
kräfte und Mittel für die Schneeabfuhr aus der Innenstadt einge-
setzt:

Fa. Schwarz Straßen- und Wegebau GmbH
- 1 Radlader, 2 Stck. 2,5 t Kipper
Fa. Containerdienst Martin
- 1 Radlader, 1-2 Containerfahrzeuge
Grüner Service
- 1 Radlader, 1 Stck. 3,5 t Kipper
Betriebshof
- 1 Radlader, 2 Kleintransporter



Parchim … 8 … Nr. 02/2010

Der Betriebshof setzte zusätzlich 2 Stck. Gehwegsandstreuer ein-
schließlich Kiestransporter zum Befüllen/Laden des Streugutes
(Kies/Sand) ein.
Unser Streusalzsilo fasst 75 t. 
Die Nachlieferungen an Salz stocken bzw. laufen unregelmäßig
und verspätet trotz rechtzeitiger Bestellung, z. B. Bestellung vom
04.02.2010 ist avisiert für den 13.03.2010!
Der momentane Einkaufs- und Lieferpreis für Tausalz liegt bei
über 140 EUR/t.

Sehr geehrte Damen und Herren,
aus dem Sachgebiet Hochbau möchte ich Ihnen Folgendes über das
Baugeschehen im Zeitraum vom 17.12.2009 bis 17.02.2010 mittei-
len.
Mit Schreiben vom 28. Januar 2010 erteilte das Bauordnungsamt
des Landkreises die Baugenehmigung für unser Vorhaben ŒSanie-
rung und Umbau der Objekte Lindenstraße 6 und Marstall 1 zum
städtischen Heimatmuseum•. Wegen der “nanziellen Engpässe im
Haushalt der Stadt Parchim wurden alle diesbezüglichen Planungen
mit dem Stand ŒGenehmigungsplanung• eingefroren und die Bau-
ausführung verschoben.
Nachdem im Herbst vergangenen Jahres durch den Landkreis För-
dermittel aus dem so genannten Konjunkturpaket II für die ŒEnerge-
tische Sanierung der Kindertagesstätte Spielland Anne Frank• am
Pestalozziweg zugesagt wurden, erfolgte in den darauf folgenden
Wochen die Planung durch die beauftragten Büros.
Dies geschah inhaltsbezogen in enger Abstimmung mit der Volksso-
lidarität Kreisverband Parchim e. V. als Träger der Einrichtung und
der Leiterin der Kita. Durch den Umfang der Bauarbeiten und tech-
nologische Zwänge ist es notwendig, für die Durchführung nicht nur
die Schließzeit der Einrichtung im Sommer zu nutzen, sondern ei-
nen Teil der Bauarbeiten vorab bei laufendem Betrieb durchzufüh-
ren.
Nachdem uns gestern der Bewilligungsbescheid über die Fördermit-
tel und das Ergebnis der baufachlichen Prüfung durch den Landkreis
erreichten, wird das Vergabeverfahren auf den Weg gebracht.
Die Bauleistungen werden losweise vergeben und fast ausschließ-
lich beschränkt ausgeschrieben.
Es ist geplant - möglichst ohne großen zeitlichen Abstand - den
Krippenteil in dieser Einrichtung ebenfalls komplex zu sanieren.
Diese Baumaßnahme erfolgt unter der Voraussetzung der Förderung
nach der ŒRichtlinie über die Gewährung von Zuwendungen zur
Förderung von Investitionen zum bedarfsgerechten Ausbau der Kin-
dertagesförderung für Kinder bis zum vollendeten dritten Lebens-
jahr•. Der zu leistende “nanzielle Eigenanteil wird dabei voraus-
sichtlich vom Träger der Einrichtung (VS) übernommen werden. 
Auf dem Forsthof in Kiekindermark wurde in den vergangenen Wo-
chen die Modernisierung bzw. Erweiterung der Wildkühlhalle abge-
schlossen. 
Für das Bauvorhaben ŒTeilumbau der Stadthalle und Erweiterung
der Bibliothek und des Archivs• wurden bis zum Jahresende 2009

die Planungsunterlagen bis zum Stand ŒAusführungsplanung• erar-
beitet. Die Realisierung dieses Bauvorhabens wurde ebenfalls aus “-
nanziellen Gründen zurückgestellt.
Die Abbruchgenehmigung für das Objekt Bauhofstraße 18 wurde in
der 5. KW erteilt. Gegenwärtig wird das Leistungsverzeichnis für
die Ausführung der Arbeiten erstellt und die beschränkte Ausschrei-
bung vorbereitet.
Die Abbrucharbeiten am Objekt Neue Mauerstraße 61 ruhen noch
immer witterungsbedingt.
Zum 31.3.2010 laufen die Jahresverträge für die Reparaturarbeiten
an städtischen Gebäuden aus. Die Neuvergabe der Leistungen er-
folgt wie gewohnt im Ergebnis einer gewerkeweisen beschränkten
Ausschreibung, die gegenwärtig durchgeführt wird.
Die ungewöhnlich großen Schneemengen dieses Winters haben es
nicht nur erforderlich gemacht, einige Flachdächer zu beräumen,
sondern auch an den Dächern einiger Gebäude Schäden verursacht.
Eine genaue Schadensaufnahme und Reparaturen machen erst nach
Ende der Frost- und Schneeperiode Sinn.

Sehr geehrte Damen und Herren,
werte Gäste,
aus dem Sachgebiet Stadtplanung gibt es Folgendes zu berichten:
Ausgehend von der Notwendigkeit einer Neuausrichtung in der
Radverkehrspolitik, die zu einer dauerhaften und wirtschaftlich ef“-
zienten Förderung des Radverkehrs führen soll, ist die Kooperation
auf und zwischen allen Ebenen ein wichtiger Bestandteil dieses An-
satzes. Vor diesem Hintergrund wurde am 21. Sept. 2009 anlässlich
einer Radverkehrskonferenz in Schwerin von 61 Kommunen des
Landes ŒMV-bike• gegründet. MV-bike versteht sich als kommuna-
les Netzwerk für den Fahrradverkehr in Mecklenburg-Vorpommern.
Am 26. Nov. 2009 fand bereits die 1. Arbeitssitzung von MV-bike in
Güstrow statt. Die Stadt Parchim ist Gründungsmitglied von MV-bi-
ke und an einer aktiven Mitarbeit interessiert. 
Die ŒDenkfabrik Fahrradverkehre• mit Sitz an der Hochschule Wis-
mar bearbeitet im Auftrage des Bundesministeriums für Verkehr,
Bau und Stadtentwicklung zwei Studien zur Radverkehrsförderung.
Hierbei handelt es sich um die Projekte ŒHarmonisierung der Rad-
verkehrsförderung mit Anforderungen des Denkmalschutzes und der
Gestaltung des Ortsbildes• und ŒRegelungen zum Radfahren in
denkmalgeschützten Anlagen•. Bei beiden Studien werden Refe-
renzstädte eingebunden. Die Stadt Parchim bemüht sich, für die Stu-
die ŒHarmonisierung der Radverkehrsförderung mit Anforderungen
des Denkmalschutzes und der Gestaltung des Ortsbildes• als Refe-
renzstadt aufgenommen zu werden. Gerade die Parchimer Altstadt
mit ihren differenzierten und nicht widerspruchslosen Ansprüchen
an die öffentlichen Straßen und Platzräume aus denkmalp”egeri-
scher, stadtgestalterischer und verkehrlicher Sicht könnte hierzu ei-
nen Beitrag leisten. Gleichzeitig erhofft sich die Stadt, durch den Er-
fahrungsaustausch selbst Anregungen und Lösungsansätze zu
erhalten, für die in den letzten Monaten diskutierten Problemfelder
des Fahrradfahrens in der Innenstadt.
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Sehr geehrte Stadtvertreterinnen und Stadtvertreter,
nun zum Fachbereich Wirtschaft, Verkehr, Sicherheit und Ord-
nung.
Im Jahr 2009 wurden in der Stadt Parchim 100 Gewerbeanzeigen
registriert. Von diesen 100 Anmeldungen sind ca. 75 % Einzelun-
ternehmen (EU). 
Als EU bezeichnet man, im weiteren Sinne, jede selbständige
Betätigung einer einzelnen natürlichen Person. 
Von den o. g., ca. 75 % der EU, sind ca. 1/4 im Nebenerwerb tä-
tig. Die restlichen ca. 25 % sind Betriebe gewerblicher Art
(BgA). 
Die BgA sind die wirtschaftlichen Geschäftsbetriebe der juristi-
schen Person des öffentlichen Rechts. Der Begriff umfasst alle
Einrichtungen, die einer nachhaltigen Tätigkeit zur Erzielung von
Einnahmen außerhalb der Land- und Forstwirtschaft dienen und
die sich innerhalb der Gesamtbetätigung der juristischen Person
wirtschaftlich herausheben.
Abgemeldet wurden 2009 103 Gewerbe. Davon waren ca. 86 %
Einzelunternehmen.
2/3 aller An- und Abmeldungen sind aus der Branche Dienstlei-
stung und Einzelhandel. 

Tätigkeiten im Ortsrecht 2009
Es wurden sieben ŒRote Karten• verteilt wegen fehlender Haus-
nummer, worauf eine Hausnummer angebracht wurde. Zusätzlich
wurde ein Verwaltungsverfahren hierzu eingeleitet.
Weiterhin wurden 25 ŒRote Karten• wegen Nichtbeachtung der
Schnee-/Glättebeseitigung, sowie 17 wegen Gehwegverschmut-
zung verteilt. Daraus ergaben sich 4 schriftliche Verwarnungen.
Auch in diesem Jahr konnte festgestellt werden, dass einige
Grundstückseigentümer sehr nachlässig mit ihrer Reinigungs-
pflicht umgehen. In aller Regel konnte jedoch ein hinweisender
Anruf das Problem beseitigen. 
Im Jahre 2009 wurden verstärkt Kontrollen bei Hundehaltern
nach vorhandenen Hundesteuermarken durchgeführt. Hierbei
konnte eine Vielzahl neuer Hundeanmeldungen erreicht werden.
Parallel hierzu wurde auch überprüft, ob die Hundeführer ein Be-
hältnis (z. B. Plastiktüte) bei sich hatten. Weiterhin ist seit Okto-
ber 2009 ein zusätzlicher Mitarbeiter im Einsatz, welcher den
nicht beräumten Hundekot entfernt und versucht, Œdie Täter• auf
frischer Tat zu ermitteln. So konnte im gesamten Innenstadtbe-
reich eine Verbesserung erzielt werden und 12 Verwarnungen
ausgesprochen werden. 
Im Bereich des Schmutzfinkenkataloges konnten 15 mündliche
Verwarnungen wegen Wegwerfen von Flaschen, Dosen, Papier,
Zigaretten usw. erteilt werden. 

Weitere Details:
- Ca. 30 Hunde nach Kiekindemark gebracht; insgesamt wur-

den hier 2009 ca. 60 Hunde vorübergehend verwahrt
- 25 Kontrollen der Kundenstopper, für welche keine Genehmi-

gung vorlag 
- 9 Verstöße gegen Pflanzenabfalllandesverordnung konnten

festgestellt werden
- 19 Anzeigen wegen abgelaufenem TÜV beim Landkreis Par-

chim
- 17 Ermittlungen wegen illegalen Müllablagerungen, Bereich

um Sandrennbahn wurde gesperrt
- 208 örtliche Ermittlungen für Meldestelle
- 5 Kontrollen Nichtraucherschutzgesetz

Sehr geehrte Damen und Herren,
im Jahr 2009 wurden im Standesamtsbezirk des Standesamtes
Parchim 379 Kinder (362 im Vorjahr) geboren, 190 männlich und
189 weiblich. Die beliebtesten Vornamen bei den Jungs waren
Leon, Luca und Paul je 9 x. Bei den Mädchen gab es nur einen

Namen auf dem ersten Platz, die Marie - 10 x. Es wurden von
den Eltern 136-mal zwei und 14-mal drei Vornamen gegeben. 
Insgesamt wurden in der Stadt Parchim 136 Kinder geboren, 7
weniger als im Vorjahr.
Im Jahr 2009 haben im Standesamt Parchim 128 Eheschließun-
gen (143 im Vorjahr) stattgefunden, 2 % davon waren mit Aus-
landsbeteiligung. Es wurden 14 Anmeldungen für eine Ehe-
schließung an ein anderes Standesamt abgegeben, weil dort die
Trauung stattfinden sollte. Gleichzeitig haben wir 30 Anmeldun-
gen von anderen Standesämtern erhalten, wo die Trauung dann
hier stattfand. 
Von den Paaren haben 65 % das erste Mal geheiratet, bei dem
Rest war mindestens einer von beiden schon mindestens einmal
verheiratet gewesen. 84 % der Paare haben sich entschieden, ei-
nen Ehenamen zu bestimmen, davon haben dann traditionell 92
% den Namen des Mannes zum Ehenamen Œerwählt•; nur 11 %
der Paare haben sich entschieden, dass einer der Partner einen
Doppelnamen trägt. Insgesamt haben 19 % der Paare entschie-
den, dass jeder seinen Namen behält.
Von den gesamt 256 Heiratswilligen kamen 104 aus der Stadt
Parchim.
In unserem Standesamt gab es im vergangenen Jahr keine Be-
gründung einer Lebenspartnerschaft (gleichgeschlechtlich).
Im Jahr 2009 gab es 379 Sterbefälle (367 im Vorjahr).
Insgesamt verstarben in der Stadt Parchim 212 Personen, 1 mehr
als im Vorjahr.
Es wurden mehr als 800 Urkunden im vergangenen Jahr nach-
träglich für die verschiedenen Personenstandsbereiche ausge-
stellt. (Darin nicht enthalten die Urkunden für laufende Fälle -
die o. g. Personenstandsfälle.)
Zum 01.01.2009 ist ein neues Personenstandsgesetz in Kraft ge-
treten. 
Leider ist bis heute die Verwaltungsverfahrensverordnung zum
Personenstandsgesetz immer noch nicht beschlossen, sodass wir
mit manchen Angelegenheiten in einem Œluftleeren Raum• ste-
hen. In nächster Zeit soll nun diese VO beschlossen werden.
Zusammenfassend ist aber eine positive Bilanz zu ziehen. Die
Gesetzesänderung hat in einigen Bereichen wirklich eine ŒAb-
speckung• der Bürokratie nach sich gezogen und es gibt wirklich
einige vereinfachte Regelungen. 
Der Arbeitsaufwand hat sich größtenteils nur verschoben, d.h.
obwohl abgespeckt wurde, sind andere Angelegenheiten hinzuge-
kommen, die sonst nicht in unserem Aufgabenbereich lagen - z.
B. Nachbeurkundungen bei Heirat, Geburt und Sterben im Aus-
land oder der hohe Grad an Mitteilungen zum Geburtenbuch, da
dieses jetzt alle personenstandrechtlichen Daten dieser Person
über sein ganzes Leben hinweg enthalten wird.
Die Arbeitslosenquote der Agentur für Arbeit Schwerin, Ge-
schäftsstelle Parchim betrug im Januar 2010 13,2% bei allen zivi-
len Erwerbspersonen und 14,6 % bei den abhängig zivilen Er-
werbspersonen, was wiederum einem Bestand von 2.315
Arbeitslosen im Altkreis Parchim entspricht. Zum Vormonat hat
sich die Zahl um 333 Arbeitslose erhöht, zum Januar 2009 um 21
verringert.
Die detaillierten Zahlen liegen wie immer auf Ihren Tischen.

Sehr geehrte Damen und Herren,
der Hauptausschuss hat auf seiner Sitzung am 01.02.2010 folgen-
de Beschlüsse gefasst:

Beschluss-Nr. 65/10/HA
Die Mitglieder des Hauptausschusses beschließen den veränder-
ten Einsatz von Städtebaufördermitteln (Lindenstraße 13).

Beschluss-Nr. 66/10/HA
Die Mitglieder des Hauptausschusses beschließen den veränder-
ten Einsatz von Städtebaufördermitteln (Lindenstraße 14).
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Mitteilungen des Stadtpräsidenten Dirk Flörke
auf der Stadtvertretersitzung am 17.02.2010

Sehr geehrte Damen und Herren Stadtvertreter,
werter Herr Bürgermeister,
werte Gäste,
die erste Stadtvertretersitzung des Jahres 2010 leitet ein besonde-
res Jahr ein. Das wissen wir alle schon aufgrund der Tatsache, dass
sich die politischen Rahmenbedingungen sehr stark verändert ha-
ben. Die Kommunen haben in nicht unerheblichem Maße unter der
Finanz- und Wirtschaftskrise zu leiden. Dies macht um Parchim
keinen Bogen. Die Stadt Parchim stellt ihre Haushaltsführung auf
die doppische Methode um. Wir alle merken dies an der Tatsache,
dass noch immer am Haushalt für das laufende Jahr mit Hoch-
druck gearbeitet wird. Einnahmen und Zuweisungen werden weni-
ger, auch damit berichte ich Ihnen nichts Neues. Die Spielräume
für die Weiterführung von freiwilligen kommunalen Aufgaben
werden hierbei gewiss nicht größer. Unter diesen besonderen Vor-
zeichen ist auch die Arbeit aller Stadtvertreter zu sehen. Lassen Sie
uns die vor uns liegenden Aufgaben gemeinsam angehen und alle
Anstrengungen darauf richten, das Beste für Parchim zu erreichen. 

Sehr geehrte Damen und Herren,
trotz der eben geschilderten eher angespannten Situation sind aber
doch schon einige Entscheidungen im neuen Jahr gefallen.
Am 28.01.2010 trafen sich ca. 30 kulturelle Vereine und Institutio-
nen zur schon traditionellen Zusammenkunft, um über Vorhaben,
Ziele und gemeinsame Veranstaltungen im Jahr 2010 zu beraten.
Die Vielzahl und vor allem die Vielfalt der angestrebten Veranstal-
tungen sind schon beeindruckend. Drücken wir allen Veranstaltun-
gen und natürlich ihren Organisatoren die Daumen, dass sie in der
gewohnten und erhofften Qualität über die Bühne gehen.
Zum diesjährigen Stadtfest vom 7. - 9. Mai 2010 soll in diesem
Jahr ein großes Festzelt auf dem Alten Markt aufgestellt werden,
um witterungsunabhängiger zu sein.

Das Sommermuseum steht 2010 unter dem Motto ŒParchimer Mo-
delle• Teil 2 und wird in diesem Jahr in der Städtischen Turnhalle
gezeigt.
Die Festspiele Mecklenburg-Vorpommern sind am 10.07.2010 mit
einem Preisträger-Konzert in der St. Georgenkirche zum wieder-
holten Mal in Parchim zu Gast. Auftreten werden Gabor Boldoczki
and Friends.
10 Jahre ŒHaus der Jugend• am Standort in der Dragonerstraße
heißt es am 05.09.2010, was mit einem Familien- und Straßenfest
gefeiert werden soll. Und zum 20. Südstadtsommerfest lädt der
Club am Südring am 03.07.2010 ein.
Die NDR-Sommertour wird ebenfalls wieder in Parchim Station
machen und zwar am 11.09.2010 auf der Sandrennbahn.
Vom 11.09. - 10.10.2010 “ndet die inzwischen 5. Kunstmeile in
unserer Heimatstadt statt. Damit wird sich der Ruf Parchims als
Stadt der Kunst weiter vertiefen. 

Das 5. Mal gibt es auch die Veranstaltungsreihe ŒParchim liest•,
dieses Jahr vom 15. - 21.11.2010. Sie merken sicher schon an
den Daten, dass die Veranstaltung den bisher üblichen Rahmen
von 3 Tagen überschreitet. 
Erstmalig soll diese beliebte Veranstaltungsreihe über eine ge-
samte Woche stattfinden. 
Hauptsächliches Anliegen für diese Veränderung ist zum einen
eine stärkere Einbindung von Kindern und Jugendlichen insbe-
sondere über die Schulen. Dazu wird Ende Februar eine Bera-
tung mit Vertretern aller Schulen in Parchim stattfinden. Zum an-
deren soll damit vermieden werden, dass sich die
Veranstaltungen zu sehr überlagern und Besucher sich zum Teil
nur für ein Angebot entscheiden können.
Ich denke, damit kann sich Parchim wieder auf einen kulturellen
Höhepunkt im November freuen.
Ebenfalls im November jährt sich der Geburtstag Fritz Reuters
zum 200. Mal. Aus diesem Anlass wird es deshalb eine Reihe
von Veranstaltungen geben, die wesentlich unter Federführung
des Fritz-Reuter-Klubs stehen.
Darüber hinaus plant die Kunst- und Kulturszene der Stadt zahl-
reiche Kirchenkonzerte, das Museums-Hoffest, ein Picknickkon-
zert und vieles mehr.
Auf etwas nicht ŒSelbstverständliches• muss ich an dieser Stelle
auch noch eingehen: In der Blutstraße 16 sind im neuen Jahr die
Lichter nicht ausgegangen. 
Richtig- das sind die Räumlichkeiten des Mecklenburger Landes-
theaters Parchim. Wir alle wissen um die Situation, in der sich
seit dem Jahr 2008 mit der anvisierten Umstrukturierung der
Theaterlandschaft im Land unser Theater befand. Viel Kampf, In-
itiative und Herzblut haben die unterschiedlichsten Seiten in den
Erhalt des Hauses investiert, auch hier von Seiten der Stadtvertre-
ter. 
Hervorheben möchte ich an dieser Stelle das Engagement des
Fördervereins ŒSpot an• mit seinem Vorsitzenden Herrn Dr. Wit-
te, der in vorderster Front für den Weiterbestand des Hauses
kämpfte. 
Der Kampf hat sich gelohnt, für Parchim und seine Einwohner.
Ein Stück Lebensqualität ist uns erhalten geblieben.
Vielen Dank dafür. 
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Herr Dr. Fritz-Detlev Witte

Aber lassen Sie uns nicht an dieser Stelle stehen bleiben, unser
Theater braucht uns weiterhin. Der einfachste und wirkungsvollste
Beitrag ist der regelmäßige Besuch seiner Vorstellungen. Werben
Sie auf diese Weise für unser einzigartiges Theater.

Sehr geehrte Damen und Herren,
auch das bereits erwähnte ŒHaus der Jugend• startete mit einigen
Aktivitäten in das neue Jahr. 
Zum Jahresbeginn waren die freien Angebote wie Tischtennis,
Tischfußball sowie Billard und Dart unter den Jugendlichen sehr
gefragt. Auch der Internetraum war, wie auch schon in den Vormo-
naten, vollständig ausgelastet. Die Vermietung der Kegelbahn er-
folgte sehr häu“g. Der Kochclub “ndet einmal wöchentlich für
Kinder am Nachmittag und für Jugendliche am Abend statt. An
den Vormittagen wurden Schulfaschingveranstaltungen für die Un-
terstufen und Förderschulen angeboten
Auch erfolgte im Januar die Vorbereitung für das wieder vom Haus
der Jugend und dem dort ansässigen Jugendverein Œjap e. V.• orga-
nisierte Skilager. Ziel war in den Winterferien diesen Jahres St. Jo-
hann im Ahrntal in Südtirol. 
In der ersten Ferienwoche nahmen 44 Kinder und Jugendliche so-
wie 5 Betreuer die lange Reise zum Klausberg in Angriff. An 8 Ta-
gen konnten sich alle Teilnehmer im Skifahren, Snowboarden und
Rodeln ausprobieren - und dies alles auf einer Höhe von 2500 Me-
tern. 
Diese Winterreise wurde nun schon über zehnmal organisiert. Ne-
ben den sportlichen Aktivitäten steht hier das Zwischenmenschli-
che im Vordergrund. Die Kinder und Jugendlichen lernen in dieser
Woche Verantwortung für andere zu übernehmen, helfen sich ge-
genseitig und erfahren, was Rücksichtnahme gegenüber anderen
heißt. 
Das Miteinander von Jung und Alt funktionierte auch in diesem
Jahr sehr gut. Eine gelungene Fahrt ging am Sonntagmorgen zu
Ende.
Trotz dieses Höhepunktes lief die Absicherung der Ferienangebote
im Haus der Jugend in der gewohnten Form.

Sehr geehrte Damen und Herren Stadtvertreter,
werter Herr Bürgermeister,
werte Gäste,
in den vorläu“gen Planungen der Termine der Ausschusssitzungen
für das Jahr 2010 ist die Überlagerung bei den Sitzungen des
Stadtentwicklungs- sowie des Kulturausschusses untergegangen.
Dies ist hier in der letzten Sitzung zu Recht angesprochen worden.

In der ersten Sitzung in diesem Jahr konnte sich der Stadtentwick-
lungsausschuss auf einen anderen Terminrhythmus einigen. Somit
liegen jetzt die Sitzungen der Fachausschüsse so, dass jeder Par-
chimer Bürger die Möglichkeit hat, diesen auch zu beizuwohnen.

Sehr geehrte Damen und Herren,
ich möchte Sie an dieser Stelle über die im nichtöffentlichen Teil
der Stadtvertretersitzung vom 16.12.2009 getroffenen Beschlüsse
informieren.

Beschluss-Nr. 34/09
1. Die Stadtvertreter der Stadt Parchim billigen den Entwurf des

städtebaulichen Vertrages zum Bebauungsplan Nr. 42 und zur
4. Änderung des Flächennutzungsplanes der Stadt Parchim.

2. Die Stadtvertreter der Stadt Parchim ermächtigen den Bürger-
meister, den städtebaulichen Vertrag zu unterzeichnen.

Beschluss-Nr. 44/09
1. Die Stadtvertreter heben den Beschluss Nr. 492/09 der 36. Sit-

zung der Stadtvertretung vom 04.03.2009 auf.
2. Die Stadtvertreter stimmen dem Abschluss eines Erbbauvertra-

ges mit der Diakoniewerk Kloster Dobbertin gGmbH zu.

Beschluss-Nr. 47/09
Die Stadtvertreter genehmigen die vom Bürgermeister gemäß § 38
Abs. 4 Kommunalverfassung Mecklenburg-Vorpommern (KV M-
V) getroffene Eilentscheidung einer Stundung von Gewerbesteuer.

Ich danke Ihnen für Ihre Aufmerksamkeit.

Forstbericht des Leiters der Stadtforst Parchim
Oberförster Erhard Bach 
für das Haushaltsjahr 2009

Sehr geehrter Herr Stadtpräsident, 
sehr geehrter Herr Bürgermeister, 
werte Stadtvertreter und Stadtvertreterinnen,
werte Gäste,
zunächst ein allgemeiner Überblick über Umfang und Struktur un-
serer städtischen Waldung.
Nach dem Verkauf von ca. 140 ha forstwirtschaftlicher Betriebs”ä-
che im Zusammenhang mit dem Flugplatz beläuft sich die Ge-
samtforst”äche auf 2.849,30 ha. Holzboden”äche sind es 2.734,42
ha. 
Wir können eine Artenvielfalt von 32 verschiedenen Waldbäumen
aufweisen.
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Die Hauptbaumarten sind die Kiefer, Buche, Douglasie, Eiche und
die Europäische Lärche.
Circa 800 ha unserer Wald”äche sind mit einem Schutzstatus be-
legt. 
Dieser stellt sich in einem Naturschutzgebiet auf dem Sonnenberg,
zwei Landschaftsschutzgebieten (Buchholz, Wockertal) und einem
FFH-Gebiet dar.
Gesunde, leistungsstarke Waldbestände auf der Basis einer natürli-
chen Bewirtschaftung sind Inhalt unseres Wirtschaftszieles.

Waldzustand und Waldp”ege
Der Gesundheitszustand unseres Waldes kann durchweg als gut
bezeichnet werden. Die negativen Ein”üsse aus der Umwelt halten
sich in einem erträglichen Maß. 
Das seit Jahren bekannte De“zit an Nadeln, insbesondere bei Kie-
fer, und die Wipfeldürre bei Buche und Eiche sind erkennbar, aber
nicht bedrohlich. 
Forstschutzmaßnahmen wurden auf 26,10 ha durchgeführt. 
Einmal musste auf 5,80 ha aufgrund der anhaltenden Trockenheit
nach der P”anzperiode gegen Rüsselkäferbefall gespritzt werden. 
Auf 20,30 ha wurden vorbeugend Verbissschutzmittel ausgebracht. 
Auf 93,14 ha waren P”egemaßnahmen manueller Art notwendig. 
Dürreschäden, insbesondere bei Wiederaufforstung, halten sich in
einem normalen Rahmen.
Die Naturverjüngungen auf über 200 ha der Baumarten Buche und
Douglasie gedeihen sehr gut. Sie kommen ökologisch und wald-
baulich sehr wertvoll als Reinbestände und auch in Mischung vor.
Gegenwärtig läuft eine Waldinventur. All unsere Waldbestände
werden nach Bestockung und Holzvorräten neu aufgenommen, so-
dass wir zum Jahresende wieder ein aktuelles Betriebswerk über
unsere Waldung haben werden.

Haushaltsauswertung/Betriebsergebnisse
Natürlich ist die Finanz- und Wirtschaftskrise an unserem Forstbe-
trieb nicht spurlos vorbeigegangen. 
Im Haushaltsjahr 2009 sind 14.234,04 fm eingeschlagen und ver-
marktet worden. Lag der Durchschnittserlös je Festmeter im Jahre
2008 bei 47,45 Euro, so mussten wir im letzten Jahr mit 33,37
Euro zufrieden sein. 
Die geplanten Einnahmen im Holzverkauf von 525.000 Euro
konnten nur mit 485.480,71 Euro realisiert werden. 
Durch Mehreinnahmen beim Saatgutverkauf, Wildbretverkauf und
Zuweisung von Fördermitteln stehen als Ist-Einnahmen
628.346,36 Euro gegenüber dem Soll von 551.700 Euro. 
Bei den Kosten konnten 29.131,74 Euro eingespart werden.
Einem Ansatz von 568.700,00 Euro steht ein Ist von 539.568,26
Euro an Ausgaben gegenüber. 
Vergleicht man Einnahmen und Ausgaben, so bleibt ein Gewinn
von 89.778,10 Euro übrig. Das bedeutet, dass die 90.000 Euro
Rücklagen für die Waldinventur erstmal nicht abgefordert wurden.
Ein Betriebsergebnis, das ausgeglichen ist.

Naturschutz

Der Wald als Lebensgemeinschaft hat sich neben der nachhaltigen
Holzproduktion auch im nicht verkennbaren Maße den Wohl-
fahrtswirkungen als gesamtgesellschaftliche Forderung zu stellen. 
Festlegungen der Europäischen Union, Naturschutzverbänden und 
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der Bürger vor Ort stellen Bedingungen, machen Forderungen auf
und wollen die Waldbilder mit- und teilweise umgestalten. 
Diesem Verlangen sind wir bemüht, uns bis zu einem gewissen
Grade zu stellen, eben soweit wie die Mittel reichen. Es muss je-
doch “nanzierbar sein, dann ist auch eine Nachhaltigkeit gewähr-
leistet.
Einleitend habe ich schon auf die Schutzgebiete hingewiesen. 
Für die Landschaft- und Naturschutzgebiete stehen Behandlungs-
vorgaben eindeutig fest. 
Die Behandlungsrichtlinien für FFH-Gebiete sind noch nicht 
eindeutig ausformuliert. 
Das Umweltministerium und die Naturschutzverbände haben noch
einmal Gesprächsbedarf angemeldet.
Ansonsten ist aktive Waldbewirtschaftung aktiver Naturschutz.
Kontakte zu unseren Naturschutzverbänden bestehen schon über
Jahre. Kontaktp”ege zu solchen Persönlichkeiten wie Herrn Walter
Kintzel, Herrn Dahnke jun., Herrn Dr. Feige, Herrn Beiche - um
nur einige zu nennen - gehört zur täglichen Arbeit. 
Schon über Jahre hinweg wird jährlich durch den NABU die P”an-
zung des ŒBaumes des Jahres• organisiert und in unserem Forst-
garten in Kiekindemark gep”anzt.
Von den ca. 400 Nisthilfen in unseren Wäldern wird ein Teil durch
Herrn Walter Kintzel betreut, der auch Mitglied in unserem Forst-
beirat ist.

Jagd
In unseren Waldungen üben 14 Jäger aus dem näheren Umfeld die
Jagd aus.
Für den Jagdbetrieb stehen uns 16 Jagdhunde mit den amtlich
anerkannten Leistungszeichen zur Verfügung.
Die Überprüfung durch die Berufsgenossenschaft war ohne Bean-
standungen. Jagdunfälle gab es keine. 
Rot-, Dam-, Schwarz- und Rehwild sind die Schalenwildarten, die
in unseren Wäldern vorkommen und bewirtschaftet werden. 
Wenn das Streckenergebnis beim Raubwild im letzten Jahr gegen-
über dem Vorjahr zurückgegangen ist, so wird aber nach wie vor
eine intensive Bejagung des Raubwildes durchgeführt.

Es konnten im letzten Jahr erlegt werden:

Stück Wildbretgewicht
Rotwild 15 715,0 kg
Damwild 6 161,5 kg
Schwarzwild 102 4.188,0 kg 
Rehwild 99 1.150,0 kg
Raubwild 32

davon Füchse 22
Marderhund 1

Da die Wildbretpreise in den letzten Jahren im Großhandel sehr
gefallen sind, haben wir die Wildhalle umgebaut und jetzt die
Möglichkeit, nach vorgegebenen veterinärhygienischen Bestim-
mungen, Wild zu zerlegen und vor Ort zu verkaufen. Somit ist eine
bessere Wertschöpfung gegeben.

Wald als Erholungs- und Bildungsobjekt
Der Waldbesitz der Stadt Parchim liegt mehr oder weniger als
Œgrüner Gürtel• in unmittelbarer Nähe um den Ort - ist also auch
Naherholungsgebiet für unsere Bürger.
Seitens der städtischen Forstverwaltung sind wir bemüht, diesen
Ansprüchen gerecht zu werden. 
Es stehen ca. 60 km stabilisierte Waldwege für Wanderer und Rad-
fahrer zur Verfügung.
Der Forsthof in Kiekindemark mit dem Forstgarten und den Wild-
gehegen wird durch viele Naturfreunde aufgesucht. 

Für deren Instandhaltung wurden ca. 750 Arbeitsstunden aufge-
bracht.
Die Schulen unserer Stadt gestalten in Gemeinschaft mit der Forst-
verwaltung ihre Projekttage auf unserem Gelände. 
Der Kooperationsvertrag mit der Goetheschule soll die naturnahe
Bildung weiter intensivieren. 
Die forstfachlichen Exkursionen mit der Forstfachhochschule
Eberswalde und der forstlichen Fakultät der TU Dresden “nden
jährlich in gewohnter Weise statt, aber auch unsere Bürger aus den
Ortsteilen Slate und Kiekindemark nehmen gerne das Angebot der
forstfachlich begleiteten Wanderungen an. 

Situation auf dem Holzmarkt 
und Ausblick für 2010
Die Absatzmöglichkeiten gestalten sich sehr differenziert. 
Wertholz ist recht gut absetzbar. 
Erstmalig seit mehreren Jahren war Douglasienfurnier gefragt. 
Auch das Preisniveau beim Nadelsägeholz nähert sich auf eine an-
nehmbare Ebene. 
Laubholz, besonders Buchensägeholz, ist in besserer Qualität zu
einem annehmbaren Preis nicht zu vermarkten. Buchensägeholz
geringster Qualität wird zu einem noch akzeptablen Preis abgefor-
dert. 
Industrieholz ist jetzt wieder zu einem tragbaren Preis absetzbar. 

Energieholz hat mittlerweile einen merklichen Mengenanteil beim
Kurzholz, welcher ausgesprochen gut honoriert wird. 
Für das kommende Haushaltsjahr konnten wir alle Sortimente ver-
traglich binden. 
Wie sich die Vermarktungssituation dann im Laufe des Jahres ent-
wickelt, ist abzuwarten.

Danke für die Aufmerksamkeit!
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Der Bürgermeister empfing Ehejubilare 
im Rathaus

11 Paare trafen sich im Dezember 2009 zu einer gemütlichen Kaf-
feerunde im Rathauskeller.
10 Paare feierten 2009 die goldene Hochzeit (50 Ehejahre) und so-
gar ein Paar konnte auf 60 gemeinsame Ehejahre (diamantene
Hochzeit) zurückblicken.
Die ŒKleinen Plattsnacker• aus der Goethe-Grundschule sorgten
für die richtige Stimmung und bekamen als Dank viel Beifall.
Für das festliche Ambiente sowie für die gastronomische Betreu-
ung möchten wir uns bei Herrn Schleede vom ŒParchimer Café•
recht herzlich bedanken.

Ansprache des Bürgermeisters

Kleine Plattsnacker

Insgesamt konnten 2009 weitaus mehr Paare in Parchim auf derar-
tige Ehejubilare zurückblicken. Einige werden sich fragen, warum
sie nicht eingeladen wurden.
In diesem Zusammenhang möchten wir Sie nochmals darauf hin-
weisen, dass die oben angeführten Ehejubilare die persönliche Eh-
rung durch den Bürgermeister gewünscht haben.
Das heißt, der Bürgermeister wurde telefonisch oder schriftlich
durch Verwandte oder Bekannte oder durch das Ehepaar selbst ein-
geladen. Dieses sollte in der Regel sechs Wochen vor dem Jubilä-
um sein und die Eheleute müssen Parchimer sein. 
Besteht also der Wunsch, dann rufen Sie uns an unter der Tel.-Nr.
03871/71196. 

GASTGEBERFAMILIEN FÜR 
SÜDAFRIKANISCHE SCHÜLER GESUCHT

Der Freundeskreis Südafrika sucht für sein Austauschprogramm
im Jahre 2010 Gastfamilien in Deutschland, die für vier Wochen
bzw. drei Monate einen südafrikanischen Jugendlichen aufneh-
men. Die Schülerinnen und Schüler der 9. - 12. Klasse sind 14 bis
18 Jahre alt. Sie werden während ihres Deutschlandaufenthaltes
mit ihren deutschen Gastgeschwistern am Unterricht teilnehmen,
soweit der Aufenthalt nicht in die Ferien fällt.
Die Jugendlichen kommen im Jahr 2010 in drei Gruppen nach
Deutschland: Anfang Juni und Anfang Dezember jeweils für vier
Wochen sowie Mitte Oktober für drei Monate.
Der Freundeskreis Südafrika organisiert die Bahnfahrt zu den
Gastfamilien sowie die Kranken-, Unfall- und Haftp”ichtversiche-
rung. Die Schüler bringen ihr eigenes Taschengeld mit. Die Gast-
familien bieten den Jugendlichen Unterkunft, Verp”egung und die
Teilnahme am Familienalltag. 
Der Freundeskreis Südafrika ist eine unpolitische Privatinitiative,
die 1996 von einem südafrikanischen High-School-Lehrer sowie
ehemaligen deutschen und südafrikanischen Gastfamilien ins Le-
ben gerufen wurde. 
Interessierte Familien können unverbindlich weitere Informationen
anfordern bei: 
Freundeskreis Südafrika, Petra Jacobi, Tel. 0521/160050,
petra@freundeskreis-suedafrika.de
www.freundeskreis-suedafrika.de

Verbesserung der Breitbandversorgung 
ländlicher Räume

Informationen an die Bürger und Unternehmen der Stadt Par-
chim zum beigefügten Umfragebogen
Durch den Bund und das Land werden Fördermittel im Zeitraum
von 2008 bis 2010 für die Gemeinden bereitgestellt, um allen Bür-
gern und Unternehmen den Zugang (Anschluss) an die Breitband-
versorgung (z. B. DSL-Anschluss) zu ermöglichen. 
Die Stadt Parchim möchte prüfen, ob in unserem Gebiet Bedarf
zur Bereitstellung/zum Ausbau einer Breitbandversorgung besteht.
Sollte dieser Bedarf nachgewiesen werden, hat die Stadt die Mög-
lichkeit, einen Förderantrag an das Ministerium für Landwirt-
schaft, Umwelt und Verbraucherschutz zu stellen. 
Grundlage dafür ist eine Bedarfsabfrage bei den privaten Haushal-
ten sowie Unternehmen. Sollte Ihrerseits Bedarf an einem Breit-
bandanschluss bestehen, bitten wir Sie, beiliegenden Fragebogen
auszufüllen und bei der Stadt Parchim abzugeben. Der vorliegende
Umfragebogen erhebt durch exakte Fragestellung die wenigen er-
forderlichen Basisdaten. 
Die Umfrage wird anonym durchgeführt, gibt Ihnen jedoch, falls
gewünscht, die Möglichkeit, Ihre Kontaktdaten freiwillig einzutra-
gen. Die Kontaktdaten stehen nur der Projektgruppe zur Verfügung
und werden nicht an Dritte weitergegeben.
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Veranstaltungen ab 26. Februar 2010

Februar 2010

26.02.2010 Die Russen kommen Mecklenburgisches
19.30 Uhr Landestheater

Blutstraße 16

27.02.2010 Fritz-Reuter-Klub Café Scholz
15.00 Uhr Voker Jahnke vom Lange Str. 54/55

Volkskundemuseum
Schwerin-Mueß über die
Anfänge der Projektions-
technik (Zauberlaterne)

28.02.2010 Das kunstseidene Mecklenburgisches
16.00 Uhr Mädchen Landestheater

Blutstraße 16

28.02.2010 Multi-Media-Vortrag Stadthalle
ŒEinmal zu Fuß um die Putlitzer Str. 56
Welt•

März 2010

06.03.2010 Frank Schöbel & Band Stadthalle
16.00 Uhr ŒHautnah• Putlitzer Str. 56

mit Tochter Dominique Lacasa

07.03.2010 15. Parchmer Kreativtag Bon Appetit
10.00 - mit dem Pütter Lübzer Chaussee 
17.00 Uhr Hobbymarkt 13 a

07.03.2010 Brunch zum Frauentag Café Scholz
11.00 - ab 15.00 Uhr Tanztee Lange Str. 54/55
14.00 Uhr

07.03.2010 Heinz Rudolf Kunze Stadthalle
19.30 Uhr Purple Schulz Putlitzer Str. 56

ŒGemeinsame Sache•

08.03.2010 Frauentagsfrühstück Jugend- und
10.00 Uhr Familienzentrum

Club am Südring

13.03.2010 Frühstückstreffen für Landratsamt
09.00 Uhr Frauen Solitärgebäude

ŒUnsere Sehnsucht nach Putlitzer Str. 25
Wertschätzung•
Referentin: Irene Hahn

13.03.2010 Fritz-Reuter-Klub Café Scholz
15.00 Uhr Über Land mit Sakowski - Lange Str. 54/55

Nachmittag mit 
Heide Hempel

14.03.2010 Kirchen-Café St.-Marien-Kirche
15.00 - mit musikalischer
17.00 Uhr Umrahmung

15.03.2010 Zusammen in Parchim Zinnhaus
Schulen, Vereine, Lange Straße 24
Ehrenamt

19.03.2010 Musikschule Saalstunde Kreismusikschule
18.30 Uhr Parchim/Lübz

Ziegendorfer 
Chaussee 11

20.03.2010 Heimatbund Parchim e. V. Markower Mühle
14.00 - Friedrich-Griese-Tagung
17.00 Uhr

20.03.2010 Oldieparty mit der Oldie Stadthalle
20.00 Uhr Company & Putlitzer Str. 56

Ecco Weber

21.03.2010 Frühlingskonzert mit der Hauptstelle der
15.30 Uhr Polizei-Bigband Sparkasse

Schleswig-Holstein unter Parchim-Lübz
der Leitung von Moltkeplatz 1
Bruno Wojke

25.03.2010 Heimatbund Parchim e. V. Zinnhaus
19.30 Uhr Arbeitsgruppe Reuterstube

ŒParchimer Münz- Lange Str. 24
freunde• - Treff und Tausch

27.03.2010 Frühlingsgala 2010 Stadthalle
14.30 Uhr mit Olaf Berger, Putlitzer Str. 56
(neue Angela Wiedl, 
Anfangszeit) Mara Kayser u. a.

27.03.2010 Fritz-Reuter-Klub Café Scholz
15.00 Uhr ŒWo bleiben die Lange Str. 54/55

Westpakete?•
Ernst Röhl vom
Eulenspiegelverlag

27.03. - Internationales Trainings- Sandrennbahn
28.03.2010 Speedway + Sandbahn Dammer Weg

30.03.2010 Abendmahlfeier der Stadthalle
19.00 Uhr Zeugen Jehovas Putlitzer Str. 56

31.03.2010 15 Jahre Œanno poll• Musikkneipe
19.00 Uhr Œanno poll•

Alter Markt 3

April 2010

03.04. - Marktschreier Festplatz Bergstr.
05.04.2010

03.04.2010 Osterfeuer Spielplatz
18.00 Uhr Brunnenstraße/

Cleemannstraße

03.04.2010 Havannaparty Stadthalle
Putlitzer Str. 56

09. und Pütter Mütter Stadthalle
10.04.2010 Alles rund ums Kind Putlitzer Str. 56

10.04.2010 Heimatbund Parchim e. V. Museum
14.00 Uhr Historische Kriminalfälle Lindenstraße 38

aus Mecklenburg und 
Vorpommern
(u. a. die Fälle Havebrecht 
und Kadow aus Parchim)
Buchlesung mit Bert Lingnau

10.04.2010 Parchimer Musikmeile

11.04.2010 Kirchen-Café St.-Marien-Kirche
15.00 - mit musikalischer
17.00 Uhr Umrahmung

12.04.2010 Stellprobe zur Stadthalle
16.00 Uhr Jugendweihe Putlitzer Str. 56
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26.06.2010 Kinder- und Jugendsport- Sandrennbahn
spiele Dammer Weg

28.06. - Sommermuseum städtische 
21.08.2009 ŒParchmer Modelle Teil 2• Turnhalle

Mönchhof

Juli 2010

03.07.2010 20. Südstadt-Sommerfest Spielplatz
15.00 Uhr für die ganze Familie mit Brunnenstraße/

Sport, Spiel und Spaß Cleemannstr.

03.07.2010 Kreismusikschule Parchim/
15.00 Uhr Lübz

Schuljahresabschlusskonzert

10.07.2010 Festspiele Mecklenburg- St.-Georgen-Kirche
19.30 Uhr Vorpommern

Gábor Boldoczki & Friends II

11.07.2010 Kirchen-Café St.-Marien-Kirche
15.00 - mit musikalischer 
17.00 Uhr Umrahmung

12.07. - Vereinsa(u)ktionswoche Zinnhaus
16.07.2010 10.07.2010 Eröffnungs- Lange Straße 24

auktion

29.07.2010 Heimatbund Parchim e. V. Zinnhaus
19.30 Uhr Arbeitsgruppe ŒParchimer Reuterstube

Münzfreunde• - Treff und Lange Straße 24
Tausch

31.07.2010 Beachparty Schwimmbad
Wockersee

August 2010

08.08.2010 Kirchen-Café St.-Marien-Kirche
15.00 - mit musikalischer 
17.00 Uhr Umrahmung

21.08.2010 Einschulung Stadthalle
Adolf-Diesterweg-Schule Putlitzer Str. 56

26.08.2010 Heimatbund Parchim e. V. Zinnhaus
19.30 Uhr Arbeitsgruppe ŒParchimer Reuterstube

Münzfreunde• - Treff und Lange Straße 24
Tausch

28.08.2010 Pircknickkonzert Alter Friedhof

September 2010

05.09.2010 10 Jahre Haus der Jugend
10.00 - Straßenfest
18.00 Uhr

11.09.2010 NDR-Sommertour Sandrennbahn
Dammer Weg

11.09. - 5. Parchimer Kunstmeile
10.10.2010 Ausschreibung

12.09.2010 Tag des offenen Denkmals

12.09.2010 Kirchen-Café St.-Marien-Kirche
15.00 - mit musikalischer 
17.00 Uhr Umrahmung

12.04.2010 Zusammen in Parchim Zinnhaus
17.00 Uhr Große Runde Lange Straße 24

17.04.2010 Jugendweihe Stadthalle
Putlitzer Str. 56

17.04.2010 Heimattreffen des ehem. Van der Valk
10 - 17 Uhr Regierungsbezirkes Landhotel Spornitz

Gumbinnen

18.04.2010 Frühlingskonzert mit dem Stadthalle
15.00 Uhr Landespolizeiorchester Putlitzer Str. 56

19.04.2010 Stellprobe zur Stadthalle
16.00 Uhr Jugendweihe Putlitzer Str. 56

22.04.2010 Girls•Day

24.04.2010 Jugendweihe Stadthalle
Putlitzer Str. 56

29.04.2010 Heimatbunt Parchim e. V. Zinnhaus
19.30 Uhr Arbeitsgruppe ŒParchimer Reuterstube

Münzfreunde• - Treff und Lange Straße 24
Tausch

30.04.2010 Fritz-Reuter-Bühne Stadthalle
19.30 Uhr Œ... un baben wahnen Putlitzer Str. 56

Engel•

Mai 2010

02.05.2010 Sandbahn-Goldhelm Sandrennbahn
Dammer Weg

07.05. - Stadtfest
09.05.2010

09.05.2010 Kirchen-Café St.-Marien-Kirche
15.00 - mit musikalischer 
17.00 Uhr Umrahmung

18.05.2010 Zusammen in Parchim Zinnhaus
10 Jahre ZiP Büro Lange Straße 24

27.05.2010 Heimatbund Parchim e. V. Zinnhaus
19.30 Uhr Arbeitsgruppe ŒParchimer Reuterstube

Münzfreunde• - Treff und Lange Straße 24
Tausch

Juni 2010

01.06.2010 Hoffest zum Kindertag Jugend- und
Familienzentrum
Club am Südring

12.06.2010 Parchimer Einkaufsnacht

13.06.2010 Kirchen-Café St.-Marien-Kirche
15.00 - mit musikalischer 
17.00 Uhr Umrahmung

20.06.2010 Landesanglerverband Wockersee
M-V
Volksangeltag

24.06.2010 Heimatbund Parchim e. V. Zinnhaus
19.30 Uhr Arbeitsgruppe ŒParchimer Reuterstube

Münzfreunde• - Treff und Lange Straße 24
Tausch
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16.09.2010 Öffentliche St.-Marien-Kirche
Mitgliederversammlung
des Baufördervereins St. 
Marien Parchim e. V.

18.09. - Ausstellung Modelleisen- Stadthalle
19.09.2010 bahn Putlitzer Str. 56

26.09.2010 Euro-Oldie-Serie Sandrennenbahn
Dammer Weg

26.09.2010 Johann-Strauß-Gala: Stadthalle
15.30 Uhr eine musikalische Reise Putlitzer Str. 56

durch die Welt der
Operette

30.09.2010 Heimatbund Parchim e. V. Zinnhaus
19.30 Uhr Arbeitsgruppe ŒParchimer Reuterstube

Münzfreunde• - Treff und Lange Straße 24
Tausch

Oktober 2010

01.10.2010 Kinderprogramm Stadthalle
(Parchimer Bürger- Putzlitzer Str. 56
stiftung)

02.10.2010 Havanna meets Tequila Stadthalle
20.00 Uhr Putzlitzer Str. 56

08.10.2010 Fritz-Reuter-Bühne: Stadthalle
19.30 Uhr ŒMin Mann dat Putlitzer Str. 56

Prachtstück•

10.10.2010 Kirchen-Café St.-Marien-Kirche
15.00 - mit musikalischer 
17.00 Uhr Umrahmung

10.10.2010 Kabarettnacht Stadthalle
mit ŒSyndikat• und Putzlitzer Str. 56
ŒKaktusblüte•

28.10.2010 Heimatbund Parchim e. V. Zinnhaus
19.30 Uhr Arbeitsgruppe ŒParchimer Reuterstube

Münzfreunde• - Treff und Lange Straße 24
Tausch

30.10.2010 Alles rund ums Kind Stadthalle
Flohmarkt der Pütter Putzlitzer Str. 56
Mütter

November 2010

05.11. - 
08.11.2010 Martinimarkt

13.11.2010 Frühstückstreffen für Landratsamt
09.00 Uhr Frauen Solitärgebäude

ŒBesser gemeinsam als Putlitzer Str. 25
einsam•
Referentin: Dorothee Döbler

14.11.2010 Kirchen-Café St.-Marien-Kirche
15.00 - mit musikalischer 
17.00 Uhr Umrahmung

15.11. - Parchim liest
21.11.2010

25.11.2010 Heimatbund Parchim e. V. Zinnhaus
19.30 Uhr Arbeitsgruppe ŒParchimer Reuterstube

Münzfreunde• - Treff und Lange Straße 24
Tausch

27.11.2010 Heimattreffen des ehem. Van der Valk
10 - 17 Uhr Regierungsbezirkes Landhotel Spornitz

Gumbinnen

28.11.2010 Weihnachtskonzert Stadthalle
15.00 Uhr mit dem Landespolizei- Putlitzer Str. 56

orchester

Dezember 2010

03.12. - Adventsmarkt
05.12.2010

05.12.2010 Weihnachtsgala 2010 Stadthalle
Putlitzer Str. 56

16.12.2010 Heimatbund Parchim e. V. Zinnhaus
19.30 Uhr Arbeitsgruppe ŒParchimer Reuterstube

Münzfreunde• - Treff und Lange Straße 24
Tausch

25.12.2010 Weihnachtsparty Stadthalle
ŒSüßer die Glocken Putlitzer Str. 56
nie klingen•

31.12.2010 Silvesterparty Stadthalle
Putlitzer Str. 56

Änderungen vorbehalten!

Kartenvorverkauf für Veranstaltungen in der Stadthalle:
Büro der Stadthalle: Tel. 03871/6067220 o. -221

Fax: 6067222
E-Mail: stadthalle@parchim.de
Öffnungszeiten:
Mi. 09.00 - 12.00 Uhr
Di. 09.00 - 12.00 Uhr
Do. 09.00 - 12.00 Uhr und

14.00 - 17.00 Uhr
Hinweis:
Wenn nicht anders bekannt 
gegeben, erfolgen Karten-
reservierungen und Vorverkauf
erst 4 Wochen vor der jeweiligen
Veranstaltung!
Bestellte Karten müssen innerhalb
1 Woche abgeholt werden, 
anderenfalls ist die Reservierung 
hinfällig.

Stadtinformation: Tel. 03871/71550
Fax 71555
E-Mail: stadtinformation@parchim.de

Hinweis: Die Stadt Parchim bittet alle Parchimer Vereine, Institu-
tionen, Gaststätten usw., ihre Veranstaltungen für das Jahr 2010 an
die Stadt Parchim, Fachbereich 4, Kultur, Jugend und Soziales,
Blutstraße 5, 19370 Parchim, Tel. 03871/71422, Fax 03871/71444
oder per E-Mail fb4@parchim.de oder an die Stadt Parchim, Pres-
se- und Öffentlichkeitsarbeit, Schuhmarkt 1, 19370 Parchim, Tel.:
03871/71194, Fax 03871/71192 oder per E-Mail stadt@parchim.de
zu übermitteln.
Die Veröffentlichung der Termine erfolgt kostenlos.
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2. Parchimer Friedrich-Griese-Tag

20.3.2010 um 14.00 Uhr
Parchim Markower Mühle

Grußwort Bürgermeister, 15 Min.

Ehrungen und Auszeichnungen, 30 Min.
W. Kaelcke

Lesung/Tonband, 10 Min.

Das Menschenbild in ŒBäume im Wind•, 30 Min
L. Krenzlin

Pause, 20 Min.

Liebe und Sexualität im Werk, 30 Min.
K.-D. Feige

Tonband/Lesung, 10 Min.

Diskussion

Stadthalle, 28.02.2010, 16.00 Uhr

Einmal zu Fuß um die Welt - 
und jetzt in Parchim

Parchim. Am Sonntag, dem 28.02.2010, 16.00 Uhr, wird der
WORLDRUNNER Robby Clemens in der Stadthalle Parchim
(Putlitzer Str. 56 in 19370 Parchim) über seine Erlebnisse beim
Lauf rund um den Globus im Rahmen eines Multi-Media-
Vortrages berichten. Clemens war am 3. Januar 2007 zu einer
Weltumrundung auf eigenen Füßen aufgebrochen. Am 9. Novem-
ber 2007 lief er in Berlin durch das Brandenburger Tor. Zwischen
Start und Ziel lagen 13.262 Kilometer - oder anders gesagt, mehr
als 314 Marathons in 311 Tagen, 4 Kontinente, 27 Länder und eine
Vielzahl von Erlebnissen. 
Vorbereitet und durchgeführt wurde der Lauf von der WORL-
DRUN AG Hennigsdorf, die auch die Begleitung durch ein Betreu-
erteam sicherte.
In seiner etwa zweistündigen Veranstaltung wird Robby Clemens
von seinen spektakulären Eindrücken berichten. Er erlief sich Orte
und Sehenswürdigkeiten wie die Felsenstadt Petra, die ägyptischen
Pyramiden, das indische Taj Mahal und den Grand Canyon in Ari-
zona, überquerte am Bosporus die Grenze zwischen Europa und
Asien, joggte durch die Hitze in Indien und Vietnam und traf auf
diesem Wege mit vielen interessanten Menschen zusammen.
In seinem Multi-Media-Vortrag wird Robby Clemens über Hochs
und Tiefs berichten. Das ist weniger meteorologisch oder geogra-
“sch gemeint, obwohl sich auch diese Extreme sehen lassen können: 
€ Höchster Punkt der Strecke war der Cottonwood-Pass/USA mit

12.126 Fuß über dem Meeresspiegel. 
€ Den tiefsten Punkt der Strecke erreichte Robby mit 420 Meter

unter Null am Toten Meer.
€ Mit 51° C im Schatten war es im kalifornischen Death Val-

ley/Tal des Todes am heißesten.
€ Seinen persönlichen Kältepol erlief sich Robby Clemens in der

Türkei, als das Thermometer minus 17° C anzeigte.
Hochs und Tiefs - das sind die Probleme und Erfolge unterwegs,
so z. B. im tschechischen Kladno, als große Teile der Ausrüstung

gestohlen wurden, oder als Robby beim Lauf durch Ungarn und
Rumänien von Verletzungen geplagt wurde. 
Kraft schöpfte er bei seinem Lauf aus dem täglichen Erfolg, wie-
der einen Marathon absolviert zu haben und vor allem aus Begeg-
nungen mit Menschen rund um den Globus. 
Robby Clemens und sein Team wurden in vielen Städten und Dör-
fern begeistert als laufende Botschafter Deutschlands empfangen,
eine deutsche Fahne war immer dabei. Er trainierte in Syrien mit
Behinderten, besuchte in Indien Nomadenkinder, war erschüttert
von My Lai und begeistert vom Grand Canyon und traf in Oberhof
deutsche Biathleten. 
Der emotionale Höhepunkt des Laufes war mit Sicherheit das Wie-
dersehen mit Frau und Tochter, als der Läufer mit seinem Team
nach zehnmonatiger Trennung in Deutschland ankam.
Wer an diesen und vielen anderen Eindrücken teilhaben möchte,
sollte sich den 28. Februar 2010 vormerken, wenn WORLDRUN-
NER Robby Clemens in der Stadthalle Parchim in Wort, Bild und
Video über seine Erlebnisse auf 13.262 Kilometern berichtet.

Impresssum
Uns Pütt

Amtliche Bekanntmachungen und Informationen der Stadt Parchim :
Erscheinungsweise: monatlich

Bezugsmöglichkeiten: - kostenlose Verteilung an alle erreichbaren
Haushalte der Stadt Parchim

(einschließlich der Ortsteile) Au”agenhöhe: 9.900
- Auslagen bei der Stadt Parchim, 
Rathaus, Schuhmarkt 1.

- Abonnement über Stadt Parchim möglich gegen Erstattung 
der Kosten für den Versand.

Herausgeber: Verlag + Druck Linus Wittich KG,
Satz und Druck: Verlag + Druck Linus Wittich KG, Röbeler Straße 9,

17209 Sietow, Tel.: 039931/57 90,  Fax: 039931/5 79 30,
http://www.wittich.de, E-mail: anzeigen@wittich-sietow.de
Verantwortlich für den amtlichen Teil der Stadt Parchim:   
Der Bürgermeister PF 1549 · 19365 Parchim · 
E-Mail: stadt@parchim.de; Internet: www.parchim.de
Verantwortlich für den außeramtlichen Teil und den Anzeigenteil: H.-J. Groß, 
Geschäftsführer.
Namentlich gekennzeichnete Artikel geben die Meinung des Verfassers wieder, der
auch verantwortlich ist. Für Anzeigenveröffentlichungen und Fremdbeilagen gelten un-
sere allgemeinen Geschäftsbedingungen die zz. gültige Anzeigenpreisliste. Für nicht
gelieferte Zeitungen infolge höherer Gewalt oder anderer Ereignisse kann nur Ersatz
des Betrages für ein Einzelexemplar gefordert werden. Weitergehende Ansprüche, ins-
besondere auf Schadenersatz, sind ausdrücklich ausgeschlossen. Vom Kunden vorge-
gebene HKS-Farben bzw. Sonderfarben werden von uns aus 4c-Farben gemischt. Da-
bei können Farbabweichungen auftreten, genauso wie bei unterschiedlicher
Papierbeschaffenheit. Deshalb können wir für eine genaue Farbwiedergabe keine Ga-
rantie übernehmen. Diesbezügliche Beanstandungen verp”ichten uns zu keiner Er-
satzleistung. Die Vervielfältigungs- und Nutzungsrechte der hier veröffentlichten Fotos,
Bilder, Gra“ken, Texte und auch Gestaltung liegen beim Verlag. Vervielfältigung nur mit
schriftlicher Genehmigung des Urhebers.
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Stadthalle Parchim, 6. März 2010, 16.00 Uhr

Frank Schöbel & Band mit Tochter Dominique Lacasa
Im I. Quartal 2010 werden Frank Schöbel & Band zu einer ausge-
dehnten Tournee durch kleinere Theater und Konzertsäle aufbrechen,
um ihrem treuen Publikum in intimerer Atmosphäre - HAUTNAH -
zu begegnen. Dazu haben sie sich als musikalischen Gast Domini-
que Lacasa, die gemeinsame Tochter von Aurora Lacasa und Frank

Schöbel, eingeladen. Die Fans dürfen am 6. März in der Parchimer
Stadthalle ein gewohnt umfangreiches Konzert von weit mehr als 2
Stunden Dauer erwarten, bei dem Hit auf Hit folgen wird.
Karten erhalten Sie im Büro der Stadthalle und in der Stadt-Informa-
tion.

Stadthalle Parchim, 
7. März 2010, 19.30 Uhr

ŒGemeinsame Sache•
Purple Schulz und Heinz Rudolf Kunze

Musik ist kein Beruf, sondern eine Leidenschaft. Das wird deut-
lich, wenn man Heinz Rudolf Kunze und Purple Schulz zusammen
erlebt.
Gemeinsam mit Wolfgang Stute, dem Gitarristen und Percussioni-
sten, und Josef Piek, dem Sänger und Gitarristen, präsentieren sie
ihre alten und neuen Hits. 
Vor einiger Zeit überlegte sich Purple Schulz ein Projekt, bei
dem er mit verschiedenen Musikern quasi ungeprobt ŒGemein-
same Sache• machte.
Und so entstand die musikalische Runde. Auch Heinz Rudolf
Kunze ge“el diese Idee.
Das vielseitige Repertoire beinhaltet alles von gefühlvollen
Balladen bis hin zu witzigen Parodien.
Die vier Musiker und das Publikum haben hier einmal Gele-
genheit, sich im kleinen Kreis näherzukommen.

Karten erhalten Sie im Büro der Stadthalle und in der Stadt-
Information.



Nr. 02/2010 … 21 … Parchim

PARTY TERMINE MÄRZ 2010 

Preview März 2010 
06.03.10 
Frauentag ŒAmerican Candymen• ab 20 Uhr! 
AMERICAN CANDYMEN, die zurzeit bekannteste Body and
Dance Show europaweit versüßen den Damen den Ehrentag. Zwar
terminlich etwas vorgezogen, aber nicht weniger heiß. Die Pro“-
stripper aus den USA, Südamerika, Karibik, Philippinen und
Europa versprechen Erotik und Exotik vom Feinsten sowie eine
Mischung aus Temperament und Sinnlichkeit. Außergewöhnliche
Tanz- & Akrobatikshows, atemberaubende Feuershow, und profes-
sionelle Live-Gesangseinlagen. Los geht es bereits um 20.00 Uhr.
Die Tickets sind ab sofort im Vorverkauf (Ahnefeld, Myself303,

Pizza Express, Moviestar Parchim) erhältlich! Wer sich seine Kar-
te rechtzeitig sichert, spart 3,- ! Alle Herren sind ab 22.00 Uhr
wieder herzlich willkommen. [mz] 

20.03.10 
Frauensache 
Pretty Pink, Coco Fay, Djane Elite 
Das starke Geschlecht übernimmt das Ruder im Flame. Drei sexy
Ladys entern in der neuen Veranstaltungsreihe das Pult und sorgen
für Genuss für Ohren und Augen. Mit dabei Coco Fay, deren erster
Release ŒThis is my Sound• auf Klubbstyle Record ihrer Karriere
einen großen Schub nach vorne gab. Ihre aktuelle Single spiegelt
auch den Sound wieder, den sie als Djane bei ihren Club Gigs
spielt. 
Energie geladener House Sound, Vocal bis Electro House, pum-
ping House bis hin zu tech-house wäre wohl der richitge Ausdruck
dafür! Pretty Pinks• Charme, ihre Optik und ihr fabelhaftes Gespür
für den richtigen Sound sind die Grundlagen, um in der heutigen
Zeit - in dieser immer noch von Männern dominierenden Szene -
sich einen Namen zu machen. 
Der groovende, houselastige bis elektrominimale Sound, gemischt
mit der richtigen Menge an Sexappeal, sowie ihr provokativ, gla-
mourös und inspirierendes Auftreten hinter den Plattentellern, ver-
setzt die Massen in Ekstase. Trotz ihres jungen Alters legt sie im
heutigen digitalen Zeitalter ganz Œold school• mit Schallplatten
auf. Diese Nacht ist Frauensache! Elite ist die dritte im Bunde und
überzeugte in Windeseile ihr Heimatpiblikum in Tschechien mit
ihren energetischen elektronischen Sets. Mit ihren funky Club-
Beats rundet sie das Partytrio rundum ab! Diese Nacht ist Frauen-
sache! [mz] 

27.03.10 
Da Hool & Jewelz 
DJ Hooligan alias Da Hool ist einer der Hauptverantwortlichen da-
für, dass der ŒTechno-Underground• Ende der 1980er ans Licht
der Öffentlichkeit geführt wurde und eine neue Klubkultur zum fe-
sten Gegenstand einer mannigfaltigen Musiklandschaft avancierte.
Dies macht ihn zu einem der wichtigsten Auslöser der Elektronik-
Avantgarde und der uns so im Gedächtnis erhaltenen Techno-Ge-
neration. 
Unter seinem Alter Ego DJ Hooligan avancierte die Maxi-Single
ŒHarder and Deeper• Anfang der neunziger Jahre zur der en
vogue-Clubnummer zwischen Berlin und Frankfurt schlechthin.
Als Schlüssel für seinen andauernden Erfolg können seine Vielsei-
tigkeit und sein Ohr am Geist der Zeit gelten. Da Hool kennt das
Flame-Publikum und ist bestens vorbereitet, dem Anspruch der
Partymeute gerecht zu werden. 
DJ und Produzent Jewelz ist ein House-Fanatiker, der eine Vielzahl
eigener Remixe im Plattenschrank hat, wird den Altmeister tatkräf-
tig unterstützen und das Setgelingen abrunden. [mz] 

alle Termine März 2010 
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in schweren Stundenin schweren Stundenin schweren Stundenin schweren Stundenin schweren Stundenin schweren Stundenin schweren Stundenin schweren Stundenin schweren Stunden
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5. Kunstmeile Parchim 
11. September 2010 … 10. Oktober 2010 

Ausschreibung zur 5. Kunstmeile Parchim 

Die Kunstmeile Parchim hat sich zu einer kulturellen Institution in
der Region entwickelt. Sehr viele regionale und überregionale
Künstler haben sich und ihre Werke bereits in der Parchimer In-
nenstadt einer breiten Öffentlichkeit präsentiert. In diesem Jahr
geht die Kunstmeile in die fünfte Runde und wird vom 11. Sep-
tember bis zum 10. Oktober statt“nden. 
Alle interessierten Künstlerinnen und Künstler verschiedenster
Stilrichtungen sind aufgerufen, sich bis zum 30. Juni 2010 zur
Teilnahme zu bewerben. 

Einzureichen sind: 
- Eine kurze, prägnante Vita, 
- ein aussagekräftiges Porträtfoto 
- sowie mindestens drei Werke (möglichst digitalisiert auf CD

oder per E-Mail in ausreichender Auflösung und als Ausdruck
20 x 30 cm). 

- Die eingereichten Werke müssen für die Dauer der vierwöchi-
gen Kunstmeile zur Verfügung stehen und sollen noch nicht in
einer der vorherigen Kunstmeilen gezeigt worden sein. 

Die Unterlagen können per Post oder per E-Mail eingereicht wer-
den bei: 

Eckhard Bergmann, ŒGalerie ebe•, Lübzer Chaussee 7, 
19370 Parchim, 03871/264859, eckhard_bergmann@t-online.de 

Norbert Wiencke, •anno pollŽ Musikkneipe, Alter Markt 3 
19370 Parchim, 03871/265647 
norbert.annopoll@online.de 

Liebe Rätselfreunde

Das Lösungswort des Rätsels der Januar-Ausgabe lautete
ŒWetterkunde•

Unter Ausschluss des Rechtsweges zogen wir unter allen richtigen
Einsendungen folgende drei Gewinner:

1. Preis: Fotomappe mit Parchimer Motiven
Christine Frankenberg
Rotdornstr. 28, 19370 Parchim

2. Preis: Kaffeetasse mit Parchimer Motiv
Gudrun Teichmann
Hellwerder Str. 3, 19370 Parchim

3. Preis: Postkartenmappe mit Parchimer Motiven
Isolde Böhme 
Walter - Hase - Str. 21, 19370 Parchim

Herzlichen Glückwunsch!
Bitte holen Sie Ihre Gewinne bis zum 10.03.2010 im Rathaus,
Schuhmarkt 1, Zimmer 301 ab.

Das Lösungswort schicken Sie bitte bis zum 10.03.2010 an die
Stadt Parchim
Kennwort Rätsel
PF 1549
19365 Parchim

Herzlichen Glückwunsch 
und alles erdenklich Gute 

wünschen wir allen Geburtstagskindern 
des Monats Februar.
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